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Vie Revolutionen in Rußland.
Von einem genauen Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe

wird uns geſchrieben:
„Jn der demokratiſchen Preſſe vernehmen wir jetzt

wieder von Tag zu Tag das widerliche Lied von der Schmach,
die dem deutſchen Namen zugefügt werde durch die ruſſen-
freundliche Politik unſerer Regierung.

Das Lied iſt nicht neu, auch die Tweſten, Waldeck und
Simſon haben es zur Konfliktszeit geſungen, damals als
alles Philiſtertum in Deutſchland mit würdeloſem Eifer das
Liedchen ſang: „Noch iſt Polen nicht verloren.“ Die Worte,
mit denen Herr v. Bismarck damals im preußiſchen Land-
tage dieſe Auffaſſung abfertigte, ſollte man ſich wahrlich
auch heute vor Augen halten:

„Die Neigung, ſich für fremde Nationen und nationale
Beſtrebungen zu begeiſtern, auch dann, wenn dieſelben nur
auf Koſten des eigenen Vaterlandes verwirklicht werden
können, iſt eine politiſche Krankheitsform, deren geo-
graphiſche Verbreitung ſich auf Deutſchlannd leider be
chränkt.“4 Leider hat dieſe Krankheit ganz und garnicht abge-

nommen, ſondern ſich in Deutſchland geradezu zu einer
Epidemie ausgebreitet. Jeden Tag lehrt uns das die in
allen Ecken ſchiefe Beurteilung der ruſſiſchen Unruhen durch
die deutſche Preſſe. Mit keiner Silbe belehren dieſe Blätter
unſer Volk darüber, wie ſehr engliſch-amerikaniſches Kapital
und gleichartige Einflüſſe an der Arbeit ſind, um Rußland
zu ſchwächen und womöglich durch ſeine Zerſtückelung einen
europäiſchen Weltbrand herbeizuführen. Das deutſche Volk
hat aber wahrlich alle Urſache, dieſe furchtbare Gefahr ins
Auge zu faſſen und die Dinge in Rußland zu ſehen, wie ſie
wirklich liegen. Was kümmert uns die ruſſiſche Ver-
faſſungsform! Wir haben wahrlich genug daran zu tun,
unſer eigenes Volk
und nationale Feſtigung unſeres Verfaſſungslebens gegen
die Gewaltherrſchaft aufgereizter Pöbelinſtinkte zu ſchützen.
Und wir haben nicht die geringſte Veranlaſſung, für die ſo
genannten ruſſiſchen Jntellektuellen, insbeſondere den
Nihilismus zu ſchwärmen, der ebenſo wenig vom ruſſiſchen
Vaterlandsgedanken etwas wiſſen will, als das ruſſiſche
Volk in ſeinen breiten Maſſen von ihm. Wenn jetzt die
Gegenrevolution Greueltaten begeht, ſo iſt das weder er-
baulich noch verzeihlich; erklärlich aber erſcheint es immerhin
im Hinblick auf die entſetzlichen Greuel, deren der Nihilis-
mus mit Brandſtiftung, Mord und Bomben, mit der Ver-
führung des ruſſiſchen Heeres und der Marine zur Untreue
gegen ihren Kaiſer und Herrn, und mit der ſchweren
Schädigung alles ruſſiſchen Erwerbslebens ſich ſchuldig ge-
macht hat. Wie kommt es denn, daß dieſelbe deutſche
Preſſe, die für alle Gewalttaten der Revolutionäre nur be-
ſchönigende Worte hatte, ſich jetzt auf einmal über gleich-
artige Gewalttaten empört, ſeit ſolche von der Gegen
revolution begangen werden? Wie kommt es, daß man die
vaterlands- und kaiſertreuen Volkshaufen als Pöbel be-
zeichnet, während man das ſchmutzigſte Raub- und Mord-
geſindel in Odeſſa, den Oſtſeeprovinzen und Warſchau doch
als Helden der Revolution zu feiern pflegte?

Schon dieſer Hinblick lehrt, daß wir wahrlich alle Ur-
ſache haben, den Ruſſen die Ordnung ihrer ruſſiſchen Ver-
hältniſſe zu überlaſſen. Aber der Aufſtand im Jnnern des
Reiches ſelbſt bildet ja längſt nicht mehr den Kern der Ge-
fahr. Weit ernſter ſind die nationalen Erhebungen in Fin-
land, im Kaukaſus und in Polen. Während aber in Finland
der Erlaß volksfreundlicher Reformen beruhigend zu wirken
ſcheint, tritt im Kaukaſusgebiet und namentlich in Polen
der Aufruhr ganz und gar als ausgeſprochen nationaler
Kampf hervor. Zwar hat ſich in Sosnowice eine politiſche
Diktatur aufgeworfen und auch in Warſchau macht die
Sozialdemokratie ſich nach Kräften mauſig. Aber die
Führung iſt ihr längſt entglitten und an die „nationaldemo-
kratiſchen“, d. h. nationalpolniſchen Elemente übergegangen.
Adel, Klein und Großbürgertum und Geiſtlichkeit ſtehen ge
ſchloſſen zuſammen unter der Loſung der „Einigkeit des
Volkes.“ Der gutmütige Durchſchnittsdeutſche, der nach der
Lektüre ſeines Moſſe- oder Ullſteinblattes ſich herzlich über
dieſe Entwickelung der Dinge freut, ſollte doch klugerweiſe
bedenken, daß die polniſche Frage dem Begründer des
Deutſchen Reichs als die ernſteſte aller unſerer nationalen
Fragen erſchienen iſt und, daß an der Wiederherſtellung
eines Königreichs Polen und ähnlichen luſtigen Scherzen
niemand eine größere Freude haben kann, als England,
deſſen vornehmſte Aufgabe zurzeit darauf gerichtet iſt,
e ans in Europa Schwierigkeiten auf den Hals zu

en.“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. November.

Großpolniſche Velleitäten.
Aus Warſchau, das ſeit dem Ausbruch der Unruhen

in Rußland das Hauptquartier der großpolniſchen Be
wegung geworden iſt, iſt von beachtenswerter Seite einer

und Vaterkand durch eine Vertiefung

hochgeſtellten Perſönlichkeit in Berlin ein Schreiben zu-
gegangen, in das unſerem dortigen NGC-Mitarbeiter Ein-
blick gewährt wurde und dem dieſer folgende Tatſachen ent
nimmt, die durchaus im Einklange mit auf anderem Wege
hierher gelangten Nachrichten ſtehen:

„Schon wenige Tage nach dem Entſtehen der ruſſiſchen
Unruhen machte ſich im Königreich Polen das Beſtreben
geltend, ſie für großpolniſche Zwecke auszunutzen. Seit den
letzten Tagen des Oktober tragen dieſe Beſtrebungen den
Charakter einer großen, feſtgefügten Organi-
ſation. Das Ziel, das erreicht werden ſoll,, iſt die
Wiederaufrichtung eines ſelbſtändigen
polniſchen Staatsweſens. Gelder ſind in über
raſchender Hülle und Fülle plötzlich zur Stelle und ein ſehr
lebhafter Verkehr findet mit den nichtruſſiſchen Polen, ſo
beſonders mit denen der preußiſchen Monarchie ſtatt. Ge-
lingt es nicht, in St. Petersburg in allernächſter Zeit geord-
nete Zuſtände herbeizuführen, hält vielmehr die Anarchie,
wie ſie dort tatſächlich herrſcht, noch weiter an, ſo muß ernſt-

haft mit der Möglichkeit eines vorläufigen Erfolges der
nationalpolniſchen Tendenzen in Warſchau gerechnet werden.
Man wird gut tun, mit einer ſolchen Eventualität in
Preußen zu rechnen.“

Die Warnung kommt, wie unſer Mitarbeiter hinzu-
fügt, nicht zu ſpät. Man hat vielmehr in Berlin bereits
vorher die Möglichkeit einer derartigen Entwicklung der
Dinge ins Auge gefaßt und das Gerücht iſt durchaus be-
gründet, daß durch geeignete Jnſtruktionen an die die Wacht

der deutſchen Oſtgrenze haltenden vberſten militäriſchen Be
hörden alle notwendigen Maßnahmen getroffen ſind, um
etwaige großpolniſche Unternehmungen auf preußiſchem
Boden ſchon im Keime zu erſticken.

Engliſche Liebenswürdigkeiten. S Petersburger
Korreſpondent der Londoner „Times“ bemüht ſich, ſeinen
Leſern einzureden, Deutſchland habeden Aufruhr
in Rußland mit Vorbedacht angeſtiftet und
unterſtütze die Revolution ſogar mit Geld-
mitteln. Offenbar hat der engliſche Journaliſt die zu-
treffende Beobachtung gemacht, daß die deutſchruſſiſchen Be
ziehungen in der letzten Zeit einen noch intimeren Charakter
angenommen haben als früher, und ſetzt nun alles in Be
wegung, Deutſchland in Petersburg zu diskreditieren. Daß
er ſich nicht ſcheut, dabei zu einem ſo plumpen Schwindel zu
greifen, läßt einen ſehr bezeichnenden Schluß auf das Ur-
teilsvermögen zu, das er ſeinem engliſchen Leſerpublikum
zutraut.

Kaiſer Wilhelm und König Eduard. Das engliſcheBlatt „The World“ ſchreibt über die Beziehungen Kaſſer

Wilhelms und König Eduards
„Wenn König Eduard ein ſcherzhaftes Wort über die Kunſt-meinungen ſeines kaiſerlichen Neffen fallen läßt, ſo ſteht es feſt,

daß der Kaiſer in kürzeſter Zeit darüber informiert wird. Und
ebenſo, wenn der Kaiſer ſich über die Rührigkeit König Eduards
irritiert zeigt und ſeine erfolgreichſten diplomatiſchen
Methoden kritiſiert, werden ſeine Aeußerungen ſofort
nach London übermittelt. Eine geraume Zeit haben die Be-
ziehungen der beiden Monarchen bedeutend unter
dem Gefrierpunkte geſtanden. Gegenwärtig hofft man
aber, daß die Dinge ſich beſſern. Vor ein oder zwei
Wochen hat Prinz Arthur von Connaught dem Kaiſer eine
liebenswürdige Botſchaft von König Eduard mit einem Balmoral-
Stock als Geſchenk überbracht. Der Kaiſer hat ſich mit aufrichtigem
Vergnügen über das Präſent geäußert. Er gab ſich beſondere Mühe,
um den kurzen Aufenthalt des Prinzen Arthur von Connaugh in
Glücksburg aus Anlaß der Vermählung des Herzogs von Sachſen
Koburg in jeder Beziehung äußerſt angenehm zu machen

Engliſcher Kurierdienſt auf deutſchen Schiffen. Daß
die Spannung zwiſchen den Regierungen von Deutſchland
und England in allerletzter Zeit nicht nur nicht nachgelaſſen,
ſondern ſich ſogar noch faſt von Tag. zu Tag verſchärft hat,
iſt eine Tatſache, der gegenüber jedes Ableugnen ſich auf die
Dauer als nutzlos erweiſen wird. Sieht man doch in den
maßgebendſten militäriſchen Kreiſen die Lage für
ernſter an, als ſie überhaupt im Laufe der
letzten Wochen je geweſen iſt. Daß ſich aber der
offizielle Verkehr zwiſchen den beiden Reichen trotzdem in
den kourtoiſeſten Formen hält, entſpricht nur völkerrecht-
lichem Brauche. So iſt, wie die „N. G. E.“ erzählt, ſeit der
Stockung des regelmäßigen Eiſenbahnverkehrs nach Ruß-
land eine ſtändige Verbindung durch deutſche Marinefahr-
zeuge zwiſchen Memel und Cronſtadt eingerichtet
worden, die in erſter Linie den Zweck hat, einen Schnell
dienſt zwiſchen der deutſchen diplomatiſchen Vertretung in
St. Petersburg und Berlin zu organiſieren. Es lag aber
ſelbſtverſtändlich nicht der geringſte Anlaß vor, anderen
Großmächten die Bitte um die Erlaubnis zur Mitbenutzung
dieſer Verbindung abzuſchlagen. Und wie die genannte
Korreſpondenz vernimmt, gehört England

Linienſchiffe der Vereinigten Staaten

zu dieſen j

Mächten. Gerade England gegenüber wäre eine Ablehnung
um ſo weniger angebracht geweſen, als Jahrzehnte hindurch,
nämlich ſo lange die Kronprinzeſſin und ſpätere
Kaiſerin Friedrich lebte, die Gepflogenheit beſtand,
daß ſelbſt amtliche Berliner Stellen den Kurierdienſt mit-
benutzten, der auf den Wunſch dieſer Fürſtin eingerichtet
worden war, um den regen privaten Meinungsaustauſch
zwiſchen ihr und ihrer Mutter, der Königin Victoria,
zu vermitteln.

Die bevorſtehende Novelle zum Flottengeſetz
beſchäftigt naturgemäß in hohem Maße das öffentliche
Jntereſſe, und es kann daher kaum Wunder nehmen, daß
alle Tage darüber in den Zeitungen die verſchiedenſten
Verſionen veröffentlicht werden. Alle dieſe Nachrichten aber
dürften mit der größten Reſerve aufzunehmen ſein; denn es
iſt, wie uns aus beſter Berliner Quelle verſichert wird, bis-
her unwiderſprochen geblieben, daß der Jnhalt der Novelle
früheſtens mit Beginn der Reichstagsſeſſion veröffentlicht
werden wird, ſodaß alles als apokryph anzuſehen iſt, was
nicht, wie die neulichen kurzen Nachrichten über die Er-
höhung des Deplazements, anſcheinend aus offiziellen
Quellen ſtammt. Es iſt daher ganz unzutreffend, wenn,
wie dies in neuerlichen Mitteilungen ſtattfindet, bereits
genaue Details über eine eventuelle Verbeſſerung der Ar-
mierung und über die Stärke des Gürtelpanzers uſw. ge-
geben werden. Die 28 Zentimeter-Geſchütze galten bisher
in der Flotte als eine bewährte Waffe, ſoweit ſich dies in
Friedenszeiten überhaupt feſtſtellen läßt, ſodaß der Erſatz
durch ein 30 Zentimeter-Geſchütz nicht gerade wahrſcheinlich
klingt. Freilich ſollte man nicht überſehen, daß alle fremden
Nationen heute ſchwere Artillerie von 30,5 Zentimeter-Ge-
ſchützen aufzuweiſen haben. Nach einer beſonderen, aller-
dings willkürlichen Tabelle eines Marineoffiziers haben die

einen Gefechtswert
von A4, die engliſchen einen ſolchen von 39 und endlich die
Schiffe unſerer Deutſchland-Klaſſe einen ſolchen von 26 Ein-
heiten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ein 30 Zentimetergeſchoß,
von 385 Kilogramm eine größere Energie und Wirkung hat
als ein 240 Kilogramm ſchweres aus unſeren 28 Zentimeter-
Geſchützen.

Die Angaben über die Verſtärkung des Gürtelpanzers

Mitteilung ebenfalls nur pure Kombination, da ſie an den
maßgebenden Stellen ſelbſt noch nicht einmal feſtgeſtellt ſind,
und wenn dies der Fall wäre, kaum in die Oeffentlichkeit
dringen würden. Die beſtimmte Angabe, daß die neuzu-
bauenden Linienſchiffe ein Deplazement von annähernd
17 000 Tons erhalten würden, erſcheint ebenſo wenig zu-
verläſſig. Jedenfalls wäre es im hohen Maße zu bedauern,
wenn unter das Deplazement von 18000 Tons herunter-
gegangen werden ſollte, da ganz zweifellos feſtſteht, daß wir
mit derartigen Typen erneut hinter anderen Großmächten
nachhinken würden. Man kann im Gegenteil nur wünſchen,
daß unſere Marineverwaltung das Deplazement von 18 000
Tons noch überſchreitet, falls ſich das als notwendig heraus
ſtellen ſollte. Zutreffend erſcheint nur die Angabe, die auch
wir neulich betonten, daß die Koſten eines Panzerſchiffes
ſich bei dem verſtärkten Deplazement vermutlich auf 30
Millionen erhöhen werden. Jmmerhin iſt das rege Jntereſſe
an der kommenden Novelle zum Flottengeſetz ein erfreu-
liches Zeichen dafür, daß die Nation in breiter Front ſich bis
in die Parteien der Linken hinein nicht mehr der Ueber-
zeugung verſchließt, daß wir unbedingt einer erheblich ver-
ſtärkten Rüſtung zur See bedürfen.

Aus der Armee. Se. Maj. der Kaiſer hat durch
Kabinettsordre vom 2. November d. Js. den Entwurf
einer neuen Schießvorſchrift für die Jn-
fanterie genehmigt. Der Entwurf tritt an Stelle der
Schießvorſchrift für die Jnfanterie vom 16. November 1899.

Der Kaiſer hat dem Feldartillerie- Regiment
Nr. 63 in Frankfurt a. M. den „Alt-Frankfurt“ be
nannten Marſch verliehen; das Regiment ſoll allein be-
rechtigt ſein, dieſen Marſch bei großen Paraden zum Parade-
marſch im Schritt zu ſpielen.

Der preußiſche Juſtizminiſter Schönſtedt gedenkt am
14. November, an welchem Tage er 11 Jahre Miniſter iſt,
aus dem Amte zu ſcheiden. Als ſein Nachfolger
wird der Oberlandesgerichtspräſident Beſeler in Breslau
genannt.

Perſonalnachrichten. Am 5. November ſtarb in Weimar auf
einer Erholungsreiſe der Geh. Oberbaurat Adolf Dreſel im Alter von
77 Jahren. Als vortragender Rat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten hat er die Regulierung der Weichſel und Nogat geleitet, dann
die Oberleitung beim Bau des Dortmund-Ems-Kanals übernommen.
Unter ſeiner Oberleitung wurde auch das erſte Projekt für den Mittel
landkanal ausgearbeitet, deſſen Ausführung von dem Landtage ab-
gelehnt wurde. Bis zuletzt war der Verſtorbene Mitglied der Akademie
des Bauweſens in der Abteilung für Jngenieurbaufach. Der Vorſitzende
des ſchleſiſchen Provinzial-Synodalvorſtandes, Landrat v. Sydow in
Falkenberg, iſt zum Konſiſtorial-Präſidentenin Münſter
ernannt worden. Bisher war der zum Regierungspräſidenten in Gumbinnen
ernannte Dr. Stockmann Präſident des weſtfäliſchen Konſiſtoriums.
Herr Günther v. Sydow iſt 50 Jahr alt und ſeit 1884 Landrat des
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Kreiſes Falkenberg in Oberſchleſien. Der Führer der badiſchen Jung
liberalen, Landgerichtsrat Scherer, iſt am Herzſchlage geſtorben.
Er wurde bei den letzten Abgeordnetenwahlen zum Vertreter des Kreiſes
Lörrach (Land) gewählt.

Eine Verordnung des ſächſiſchen Juſtizminiſteriums wünſcht
bei Schöffen- und Geſchworenenwahlen mehr Berück-
ſichtigung der unteren Stände, wodurch das Vertrauen
des Volkes zu der Rechtſprechung nur gewinnen könne.

Einberufung des Generalſynodalrats. Dem Vernehmen der
„Kreuzztg.“ nach hat der Evangeliſche Oberkirchenrat den Generalſynodal-
rat zu einer Verſammlung auf Mittwoch, den 6. Dezember d. Js., vor
mittags 10 Uhr im Dienſtgebäude des Evangeliſchen Oberkirchenrats
einberufen.

Gegen die Einrichtung eines Marximal-Arbeitstages. Jn
Verfolg der Konferenz ſeiner angeſchloſſenen Vereine vom 16. Mai d. Js.
hat der Bund der Jnduſtriellen eine Kollektiv- Eingabe an den
Bundesrat abgefertigt, worin er auf Grund des aus den verſchiedenſten
Jnduſtriezweigen geſammelten Materials entſchieden gegen die
Einführung eines Maximal-Arbeitstages und gegen
die Verkürzung der Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen, andererſeits für eine zweckmäßigere Regelung der
Saiſon- und Sonntagsarbeit und für Abſchaffung der in der
geſamten Jnduſtrie als läſtig und überflüſſig empfundenen Lohn
zahlungsbücher eintritt.
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Sozialdemokratiſche Straßendemonſtrationen in
Deutſchland?

Am Schluſſe einer am Sonntag abend abgehaltenen,
ſtark beſuchten Verſammlung des Breslauer ſozialdemo-
kratiſchen Vereins Breslau iſt bekanntlich der Wahlkreis
des Abg. Bernſtein regte, wie ſchon kurz mitgeteilt, der
Redakteur der Breslauer ſozialdemokratiſchen „Volkswacht“,
Loebe, an, beim Parteivorſtand in Berlin vorſtellig zu werden,
um in allen größeren Städten Preußens am
Tage des Zuſammentritts des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes große Straßendemon-
ſtrationen in den Stadtzentren zu gunſten
eines beſſeren Landtagswahlrechts zu ver-
anſtalten. Ueber die Beſprechung dieſes Antrages
wird einer Berliner Korreſpondenz folgendes berichtet:

Jn der Verſammlung wurde hervorgehoben, daß bisher die
deutſche Sozialdemokratie als die Pionierin der internationalen
Arbeiterbewegung gegolten habe. Angeſichts der Vorgänge in
Rußland, Oeſterreich und Ungarn beſtehe die Gefahr, daß die
deutſche Sozialdemokratie ins Hintertreffen gerate. Tiſchler
Preikart, der Vorſitzende der Filiale der Holzarbeiter, wandte ſich
gegen den Antrag Löbes. Die Zahl der politiſch organiſierten
Arbeiter ſei in Deutſchland noch zu gering. Wenn die Mehrheit
der deutſchen Arbeiter noch nicht einmal zum Leſen der Parteipreſſe
und zum Eintritt in die politiſche Organiſation zu bewegen ſei,
ſo werde ſie ſich auch zur Teilnahme an Straßendemonſtrationen
nicht bereit finden laſſen. Wir würden ein Fiasko ſondergleichen
erleben. Andere Redner meinten, die Frage ſei für Deutſchland noch
nicht ſpruchreif. Redakteur Klüß: Wenn wir etwas derartiges be-
ſchließen wollen, dürfen wir die Beſchlußfaſſung nicht hinausſchieben,
der geeignetſte Tag für die Straßendemon-
ſtrationen wäre der Bußtag, der Tag nach dem Zu
ſammentritt des Landtages. Es wird alſo höchſte Zeit, daß wir
unſererſeits die Vorbereitungen treffen. Jn der Abſtimmung wurde
mit großer Mehrheit beſchloſſen, beim Parteivorſtande Straßen-
demonſt rationen für den 22. November (Bußtag) anzu
regen.

Dieſer äußerſt bemerkenswerte Vorgang beweiſt, daß
ſich alles genau ſo entwickelt, wie wir es wiederholt prophe-
zeit haben. Ganz zutreffend ſchreibt die „Poſt“:

Die Aktionsluſt der Sozialdemokratie wird durch die Vor
gänge in Rußland und Oeſterreich ſo mächtig angeregt, daß die
Gefahr einer Exploſion unmittelbar nahe
rüſckt. Durch Demonſtrationen ſoll alſo eventuell in Preußen
das allgemeine, direkte und geheime Wahlrecht erzwungen werden!
Das iſt ja auch ſchon früher auf dem ſozialdemokratiſchen preußi-
ſchen Parteitage empfohlen. Jedenfalls weiß die Regierung nun
mehr genau, was eventuell zu erwarten iſt. Möge ſie danach ihre
Maßnahmen treffen, um jeder Störung der Ordnung mit allem
Nachdrucke begegnen zu können. Ob es den „ſatten“ Exiſtenzen
an der Spitze ſchon paßt, es zur Entſcheidung zu treiben, erſcheint
freilich noch fraglich, jedenfalls zeigt aber das Reſultat der Bres
lauer Abſtimmung, wie ſtark die revolutionäre Aktionsluſt in der
breiten Maſſe geſteigert iſt.

Auch die „Deutſche Tagesztg.“ teilt ihren Leſern den
charakteriſtiſchen Breslauer Vorgang mit und gloſſiert ihn
ſehr richtig folgendermaßen:

Haarſträubend, nicht, daß dieſer Beſchluß ſeitens
der Breslauer Genoſſen augenſcheinlich unter dem Drucke der Schlaf-
loſigkeit, wie ſie die Straßenlorbeeren der ruſſiſchen und öſter
reichiſchen Sozialdemokratie auch über die deutſchen Volksmaul-
helden heraufbeſchworen haben, gefaßt worden iſt,
ſondern, daß er gefaßt werden konnte l War ſeitens
der Ortspolizeibehörde von der Befugnis des S 11 des
Geſetzes vom 11. März 1850, in je de Verſammlung und
zwar nach der Praxis des OberVerwaltungsgerichts auch in jede
Vereinsverſammlung in welcher öffentliche Ange
legenheiten erörtert werden ſollen, einen Beamten zuent-
ſenden, kein Gebrauch gemacht worden Und wenn
ja, wie konnte dann der überwachende Beamte die Erörterung des
Antrages Loebe dulden, ohne ſofort gemäß S b desſelben Geſetzes

zur Auflöſung der Verſammlung zu ſchreiten
und damit die Beſchlußfaſſung zuverhindern?

Ausland.
Zur norwegiſchen Königswahl.

Aus Kopenhagen wird uns geſchrieben:
Die Stimmung in däniſchen Kreiſen für die Kandidatur

des Prinzen Karl auf den norwegiſchen Thron wird
von Tag zu Tag geringer, da ſich die Anzeichen mehren, daß
das Ergebnis des über die Thronfolge entſcheidenden
Plebiszites in keinem Fall ein für Dänemark ſchmeichel-
haftes ſein würde. Die norwegiſchen Republikaner ſetzen
den aus Chriſtiania hierher gelangten Meldungen zufolge
der Agitation für die Kandidatur des Prinzen Karl eine
heftige Gegenagitation entgegen, deren Reſultat ſich in
dieſem Augenblick noch nicht abſehen läßt. Soviel ſteht
jedoch feſt, daß eine ev. Majorität bei der Volksabſtimmung
in Norwegen eine äußerſt geringe ſein wird, was die Be
fürchtung rechtfertigt, daß der däniſche Hof unter ſolchen
Umſtänden auf die Kandidatur des Prinzen Karl verzichtet.
Es werden bereits Stimmen laut, die die Frage zu venti-
lieren wünſchen, ob man nicht richtiger getan hätte, das
norwegiſche Volk erſt über die Frage der Konſtituierung des
norwegiſchen Staates abſtimmen zu laſſen. Heute iſt jedoch
dieſe Diskuſſion gegenſtandslos, da an der Entſcheidung des
Storthings nichts mehr zu ändern iſt.

Nordamerika.

Zum Bürgermeiſter von NewYorkiſt, wie faſt alle Blätter melden, der Tammany Kandidat Me. Clellan
wiedergewählt worden.

Für die Juden in Rußkland.
Jn einer großen Verſammlung von Juden in NewYork wurden

56 800 Dollars gezeichnet, die beſtimmt ſind für eine Sammlung zur
Unterſtützung aller Opfer der Metzeleien in Rußland. Zum Vorſitzenden
des Hilfsvereins, der ſich gebildet hat, iſt Oskar Strauß, zum Schatz
meiſter Jakob Schiff gewählt worden.

Die Revolution in Rußland.
Eine Mitteilung der ruſſiſchen Regierung beſagt:

Die letzten Nachrichten aus den verſchiedenen Teilen Rußlands
berichten von einer allgemeinen Beruhigung. Es iſt klar, daß die
ſcharfe Kriſe, die der Zuſammenſtoß zwiſchen dem neuen Syſtem und
den veralteten Tendenzen verurſacht hat, dem Ende entgegengeht. Die
tragiſchen und beklagenswerten Ereigniſſe der letzten Wochen in ver
ſchiedenen Orten des Reiches können als ſpontane Reaktion der
konſervativen Elemente der Bevölkerung gegen die vielleicht übertriebenen
Kundgebungen der radikalen Elemente betrachtet werden. Andererſeits
kann unmöglich in Abrede geſtellt werden, daß in manchen Fällen dieſe
Reaktion durch Agenten der lokalen Verwaltung begünſtigt worden iſt.
Die jetzige Regierung iſt weit entfernt davon, dieſe Tatſachen zu
ignorieren oder zu verhehlen. Wenn ſie dies täte, ſo würde ſie
in der alten Rinwnß weitergehen, anſtatt auf dem Wege des Fort
ſchritts. Unter den Agenten der Lokalverwaltungen gibt es Feinde
des neuen Syſtems, die mit allen Kräften der Verwirklichung der
Reformen entgegenarbeiten. Jn einem an einen New-Yorker Bankier
gerichteten Telegramm hat Graf Witte erklärt, daß er alle vorgefallenen
Gewalttätigkeiten verabſcheue. Es iſt aber ſchwierig, ſofort alle Ab
teilungen der Verwaltung mit neuen Beamten zu beſetzen, die die
Wohltaten einer ausgeſprochen liberalen Regierung zu würdigen wiſſen.
Andererſeits kann man feſtſtellen, daß in allen Fällen, wo der Verdacht
aufkommen kann, daß lokale Verwaltungsbeamte Neigung zu Gewalt-tätigkeiten unterſtützen, die Juſtizbeamten angewieſen ſind eine Unter

n
ine ſpätere Petersburger Meldung lautet:

Die Bevölkerung, die ſich bereits einigermaßen beruhigt hatte, iſt
durch eine Proklamationdes Biſchofs Hermogenes von
Saratow von neuem heftig erregt worden. Jn dieſer
Proklamation fordert der Biſchof zu Gewalttätigkeiten gegen die Feinde
des Staates auf. Zu ihnen zählt er auch die männlichen und weib
lichen Zöglinge der Gymnaſien. Nur die Entfernung des Biſchofs
könnte die Bevölkerung beruhigen.

Weiter liegen folgende Telegramme vor:
Petersburg 7. Nov. Meldung der Petersburger Telegraphen-

Agentur.) Der Finanzminiſter iſt von ſeinem Amte zurück-
getreten und an ſeiner Stelle Schipow mit der Leitung des Finanz-
miniſteriums beauftragt worden. Es beſteht der Plan, das jetzt als
Abteilung des Finanzminiſteriums beſtehende Departement für Handel
und Jnduſtrie und für die Verwaltung der Handelsſchiffahrt in ein
beſonderes Handelsminiſterium umzugeſtalten.

Lodz, 7. Nov. Jn der Stadt iſt eine Verfügung des General
gouverneurs wegen Nichtzulaſſung von Demonſtratiouen, Volksanſamm-
lungen und Manifeſtationen bekannt gegeben worden, die mit Waffen
gewalt unterdrückt werden würden. Falls die Straßenbeleuchtung unter
brochen wird, ſöll jeder Verkehr von 6 Uhr abends bis früh unterſagt
werden. Teilweiſe ſollen auch die Geſchäfte mit Brettern vernagelt
werden. Die Stimmung iſt beunruhigend. Die Zeitungen erſcheinen
nicht nur Agenturtelegramme werden veröffentlicht. Der Streik wird
fortgeſetzt.

Petersburg, 8. November. Der bisherige Finanzminiſter
Kokowzew iſt unter Beförderung zum Wirklichen Geheimen Rat unter
Belaſſung in der Würde als Staatsſekretär und Senator in den
Reichsrat berufen worden.

Batum, 8. Nov. Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur.) Mehrere Kontore ſind geſchloſſen. Die Zöglinge aller
Schulen bleiben dem Unterricht fern. Sie veranſtalteten einen großen
Umzug durch die Straßen. Von ſozialdemokratiſcher Seite wird behauptet,
daß bei der Zerſtörung der Schienenwege auf der Station Sadjevacho
durch Soldaten 18Perſonen getötet und verwundet wurden.
Auf der Station Supſſa ſind fünf Koſaken und auf der Station
Kabulety der Stationsvorſteher und zwei Bahnwärter getötet worden.
Die Menge ſetzte den Polizeikommifſar geſangen. Am 2. d. Mts. griff
die Volksmenge in dem Orte Naſſakvirati den von 120 Koſaken
begleiteten Bezirkschef an. Der Kampf dauerte 17 Stunden.
105 Koſaken fielen. Die Polizeibeamten des Ortes wurden
ſämtlich getötet. Von der Miliz fieken nur vier Mann. Man glaubt,
daß der Bezirkschef und ein Offizier durch eine Bombe getötet worden
ſind. Wütende Koſaken zünden die Baulichkeiten in den Dörfern an.
Da es an Landſtraßen fehlt, werden die Truppen auf dem Seewege
nach dem Schauplatze des Aufſtandes befördert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Radewell, 7. Nov. (Von der Schule.) Die im Februar

erledigte hieſige 1. Lehrer-, Küſter- und Kantorſtelle iſt dem bis
herigen 2. Lehrer Kretzſchmer verliehen worden. Ueber die Er-

richtung eines Rektorats iſt noch nichts bekannt.
(5) Bitterfeld, 7. Nov. (Diebſtahl.) Der vor kurzem

wegen Diebſtahls in Sandersdorf feſtgenommene Arbeiter Richly
aus Oſterwitz ſoll, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, noch verſchiedene
Diebſtähle begangen haben. Er hat u. a. auch einem Knecht in
Glebitzſch ein Portemonnaie mit 8 Mk. Jnhalt entwendet.

b. Torgau, 7 November. (Tödlicher Unglücksfall.
Stadtverordneten wahl.) Heute morgen ſtarb in der Be
hauſung des Steinbruchsbeſitzers A. Wolff in Wildſchütz infolge eines

Unſalles im land wirtſchaftlichen Betriebe der Wirtſchaftseleve Otto Wehner
aus Melpitz. Der Verunglückte ſtand im 24. Lebensjahre. Nähere
Details über den Unfall ſtehen noch aus. Aus der heute ſtatt

ehabten Wahl von zwei Stadtverordneten der III. Abteilung gingen
ie Herren Pittack und Opi tz ſiegreich hervor.

Wittenberg, 7. Nov. (Elektriſche Straßenbahn
Bahnhof Wittenberg-Kleinwittenberg.) Das
Gnieſt-Bergwitzer Kohlenwerk hat eine große elektriſche Zentrale er
baut und ſteht mit der Stadt Wittenberg wegen Abgabe von
Elektrizität zu Kraft und Beleuchtungszwecken, ſowie zum Betrieb
einer zu erbauenden 4 Kilometer langen elektriſchen Straßenbahn
Bahnhof Wittenberg Kleinwittenberg in Unterhandlung. Wie man
hört, ſoll die Angelegenheit Ausſicht auf Erfolg haben.

o Jahmo (Kr. Wittenberg), 7. Nov. (Maſernepidemie.)
Unter den hieſigen Schulkindern ſind die Maſern derartig heftig aus
gebrochen, daß ſich die Schulauſſichtsbehörde veranlaßt geſehen hat, die
hieſige Schule auf die Dauer von zwei Wochen zu ſchließen.

Seegrehna (Kr. Wittenberg), 7. Nov. (Schweineſeuche.)
Unter dem Schweinebeſtande des Böttchermeiſters Strenſch hierſelbſt iſt
die Schweineſeuche ausgebrochen.

Gräfenhainichen, 7. Nov. (Kircheneinweihung.) Die
Wiedereinweihung unſerer renovierten Kirche findet Freitag, den 10. No
vember ſtatt. Die Weihe wird Generalſuperintendent D. Vieregge-
Magdeburg vollziehen.

9 Liehenwerda, 7. Nov. (Tödlicher Unfall.) Jn der
Brikettfabrik Millygrube in Bockwitz verunglückte der 17 Jahre alte
Arbeiter Otto Stahn aus Grünewalde dadurch, daß er beim Ran
gieren der Brikettwagen zwiſchen die Puffer geriet. Der Tod iſt
ſofort eingetreten infolge Zerquetſchens der Leber.

Ortrand (Kr. Liebenwerda), 7. Nov. (Feuer.) Jn vorver-
angener Nacht 1 Uhr wurde das Friedrichſche Gehöft im nahen

nnowitz ein Raub der Flammen. Das Rindvieh wurde gerettet
Schweine und das ganze Mobiliar hingegen wurden vom

uer zerſtört. Ueber die Entſtehungsurſache verlautet noch nichts näheres.
Hettſtedt, 7. Nov. (Schwerer Unfall. Evan-

eliſcher Bund.) Der Hüttenmaurer Heſſe aus Großörner
türzte auf der Gottesbelohnungshütte 4 Meter hoch vom Dache
herab und zog ſich dabei einen Bruch des linken Schlüſſelbeines und
eine ſchwere Verletzung der Schädeldecke zu. Der Evangeliſche
Bund für Hettſtedt und Umgegend hatte geſtern einen Vortrags-
abend veranſtaltet. Herr Paſtor Becker aus Mansfeld ſprach über

die Hauptberſammlu des Bundes in Hamburg. Paſtor Klemann
er das Thema: „Was tut unſerem evan-

geliſchen Volke not?“ und Diakonus Dr. Sannemann aus Hettſtedt
gab ein Lebensbild Guſtav Adolfs.

Weißenfels, 7. November.
wahlen.) Heute abend fand in „Schumanns Garten“ eine größere
Bürgerverſammlung ſtatt, welche von den beiden kommunalen Ver

aus Molmeck ſprach

Stadtverordneten

einen einberufen war. Es handelte ſich um die Aufſtellung von
Kandidaten für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. Mit
großer Genugtuung kann feſtgeſtellt werden, daß Bürger und Be-
amtenſchaft ſich geeinigt haben auf Perſonen, für welche zu er
hoffen ſteht, daß ſie gewählt werden. Die Sozialdemokraten ent
wickeln auch bereits eine lebhafte Tätigkeit, und kann nur die ge
ſchloſſene Einheit der Bürgerlichen ihnen erfolgreich gegenüberſtehen.

44 Zeitz 6. Nov. (Karl Hofmann Rendant der
hieſigen Spar und Vorſchußbank, verſtarb hier vor einiger Zeit
ganz plötzlich. Mittags 1 Uhr kam er noch friſch und munter vom
Bureau heim und ſchon nach wenigen Stunden war er eine Leiche.
Ein Herzſchlag hatte dem Leben des im 72. Jahre ſtehenden
Mannes ein nicht erwartetes Ende bereitet. Karl Hofmann war
allgemein beliebt und geachtet. Sein Andenken wird ſtets in Ehren
gehalten werden.

p. Helbra, 7. Nov. Neuer Standesamtsbezirk.) Die
Gemeinden Augsdorf und Hübitz im Mansfelder Seekreiſe werden
zum 1. Januar 1906 von dem Standesamtsbezirk Polleben abgetrennt
und bilden von dieſem Zeitpunkt ab den ſelbſtändigen Standesamts-
bezirk Augsdorf. Zum Standesbeamten für den neugebildeten Be
zirk iſt der Gemeindevorſteher Glebe zu Augsdorf beſtellt worden.

p. Sangerhauſen, 7. Nov. (Guſtav-Adolf-Kindergabe.)
Jn den Gemeinden der Ephorie Sangerhauſen ſoll demnächſt eine ge
meinſame Guſtav Adolf-Kindergabe geſammelt und der Gemeinde
Keſſels dorf in Schleſien zugewendet werden.

Schkeuditz, 7. Nov. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei den geſtern ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen kamen
ſämtliche bürgerliche Kandidaten durch.

2. Annaburg (Bez. Halle), 7. Nov. (Einentſetzlicher
Unglücksfall) ereignete ſich heute nachmittag auf Bahnhof
Falkenberg. Der Bahnarbeiter Kläbe von hier geriet zwiſchen die
Puffer zweier Wagen, die ihm den Bruſtkorb eindrückten, ſo daß ſein
Tod auf der Stelle eintrat.

Lützen, 7. November. (Zum Gedächtnis Guſtav
Adolfs.) Geſtern fand hier, wie in jedem Jahre, ein Auszug
nach dem „Schwedenſtein“ und eine Gedenkfeier der Schlacht bei
Lützen und des Todes Guſtav Adolfs ſtatt. Es waren dazu er
ſchienen der ſchwediſche Geſandte Exzellenz Graf Taube aus Berlin,
der Legationsrat Graf BeckFries, der Attacheé Boström von der
dortigen ſchwediſchen Geſandtſchaft, der ſchwediſche Vizekonſul Stieg-
litz aus Leipzig und viele andere. Am Denkmal Guſtav Adolfs hielt
Diakonus Bäntſch-Lützen die Gedächtnisrede.

Calenberge, 7. Nov. (Tot aufgefunden) wurde in
einer Waſſermulde der frühere Ortsſchulze Landwirt Koch. An-
ſcheinend liegt ein Unglücksfall vor.

Göbel, 7. Nov. (Areal-Verkauf.) Ein in hieſiger
Feldmark gelegenes, dem Zerbſter Gymnaſium gehöriges Areal in
Größe von ca. 600 Morgen iſt von dem Landwirt Koch in Barleben
für 200 000 Mk. gekauft worden.

Quedlinburg, 7. Nov. (Jn der diesjährigen Ge
flügelausſtellung) des Vereins für Geflügelzucht bildete
die Ausſtellung der Reiſebrieftauben des Militär-Brieftaubenklubs
„Flora“ hier einen der intereſſanteſten Teile.

Magdeburg, 7. Nov. (Zum Konkurs von Garrett
Smith u. Co.) Heute fand die erſte Gläubigerverſammlung in
dem Konkursverfahren der Lokomobilenfabrik von Garrett Smith
u. Co. ſtatt. Zum Konkursverwalter wurde Kaufmann Wilh. Schu
mann gewählt. Sodann wurde ein Gläubigerausſchuß beſtellt,
dem auch Bankdirektor Colberg- Halle angehört. Weiter wurde
ein Bericht über den Stand der Maſſe gegeben. Danach betragen
rund die freien unbelaſteten Aktiva 2 530 000 Mk., die ungeſicherten
Schulden 3 280 000 Mk., die Vorrechtsforderungen 170 000 Mk.
Die Dividende wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, veranſchlagt
auf 74 Dem Gläubigerausſchuß wurde vorbehalten, Beſchluß
darüber zu faſſen, ob und wann die Fabrik geſchloſſen werden ſoll;
vorläufig ſoll der Betrieb aufrecht erhalten bleiben. Die Verhand-
lungen über einen Zwangsvergleich ſollen fortgeſetzt werden. Der
Verkauf der Fabrik wird erwogen.

x Barby, 7. Nov. (Vereinzur Förderung ſtädti-
ſcher Jntereſſen.) Nach faſt einjähriger Pauſe hielt der
hieſige „Verein zur Förderung ſtädtiſcher Jntereſſen“ am geſtrigen
Abend eine öffentliche Verſammlung ab. Den Hauptberatungs-
gegenſtand bildeten die am nächſten Donnerstag ſtattfindenden
Stadtverordneten wahlen. Der Verein beſchloß, neue
Kandidaten für die Wahl nicht aufzuſtellen, ſondern für die Wieder
wahl der Ausſcheidenden einzutreten. An Stelle eines verſtorbenen
Mitgliedes wurde als neuer Kandidat Herr Müllermeiſter Kirch
hoff 1 aufgeſtellt. Ein weiterer Beratungsgegenſtand war die
beſſere Beleuchtung des Bahnhofsweges. Es wurde beſchloſſen, eine
Petition an den hieſigen Magiſtrat zu richten, daß derſelbe um eine
beſſere Beleuchtung ſich bemühen möge. Hieran ſchloß ſich noch
eine Beſprechung über die Ausſichten der hieſigen Zucker-
raffinerie, der neuen Kupferlaugerei und der
Hafengeſellſchaft, wobei mit Genugtuung konſtatiert
wurde, daß die Stadt durch dieſe Anlagen einer verkehrs- und ge

Holzweißig, 7. Nov. (Diebſtahl.) Der Arbeiter B.
von hier wurde dabei betroffen, als er ſich in die Stallung des Gaſt
hofs „Zur Preußiſchen Krone“ einſchlich, um Gänſe zu ſtehlen.

Artern, 7. Nov. (Evangeliſcher Bund. Unfalll.)
Der vorgeſtern hier abgehaltene Familienabend war ſehr zahlreich
beſucht. Herr Diakonus Bauermeiſter begrüßte die Erſchienenen, indem
er auf die Bedeutung des Reformationsfeſtes hinwies. Der General
ſekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr P. Hüttenrauch aus
Halle, hielt einen längeren, höchſt intereſſanten Vortrag
über „Jm Banne des ultramontanen Rom“. Ueber 30 neue
Mitglieder traten dem Bunde bei. Verſchönt wurde die
Feier durch treffliche Vorträge von Liedern ſeitens des
gemiſchtchörigen Geſangvereins. Beim Rathausneubau ſtürzte
ein aus Bretleben gebürtiger Handarbeiter mit einer Ladung Steine
von einer Leiter herab. Durch den Sturz hat er ſich mehrere äußere
und innere Verletzungen zugezogen.

Voigtſtedt, 7. Nv (Herr Amtsrat Böſener) hierſtiftete eine anſehnliche Summe, durch welche es ermöglicht wurde, daß
die Schüler der erſten Klaſſe eine Vorſtellung der Lutherfeſtſpiele in
Sanger ha koſtenlos beſuchen konnten.

Erfurt, 8. Nov. (Ueberfahren.) Auf dem hieſigen
Bahnhof wurde heute morgen gegen 7 Uhr der Oberpoſtſchaffner
Julius Hirt h überfahren und ſofort getötet. Hirth hinterläßt
eine Witwe und fünf Kinder.

W. Erfurt, 7. Nov. (Tödlich verbrannt.) Jn einer
hieſigen Lederfabrik ſtürzte heute früh beim Ausgleiten der ver
heiratete Arbeiter Chemnitius mit dem Kopfe in einen mit heißer
Lauge gefüllten Bottich und erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er
nach kurzer Zeit im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb.

Tangermünde, 7. Nov. (Typhus.) Hier ſind mehrere
Fälle von Typhus feſtgeſtellt worden, doch kann von einer Epidemie
keine Rede ſein.

Stendal, 7. No. (Aus dem Zuge geſtürzt.)
Geſtern vormittag ſtürzte in der Nähe der Station Uchtſpringe
ein Reiſender in Schlaftrunkenheit aus dem Eiſenbahnzuge. Er be
nutzte, ſo ſchreibt der „Altmärker“, den hier 7.30 Uhr abgehenden
Perſonenzug und war im Abteil eingeſchlafen. Als der Zug an
WendiſchBörgitz vorbeifuhr, ſprang der Reiſende plötzlich von der
Bank empor, riß die Tür auf und lag im nächſten Moment auch
ſchon auf dem Kies des Bahndammes. Man ſchaffte ihn auf das
Vorwerk WendiſchBörgitz, von wo er nach Uchtſpringe gebracht
wurde. Jn der Anſtalt ſtellte man feſt, daß er nicht unerhebliche

werbsreicheren Zukunft entgegengehe.
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Verletzungen im Geſicht erlitten und ſich den linken Arm ausgefallen
hatte. Nachdem der Verletzte verbunden worden war, konnte er die
Reiſe fortſetzen.

B. Deſſau, 7. Nov. (Feuer auf dem Stadtgut.)
Heute früh iſt auf dem etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernt
liegenden ſtädtiſchen Gute Brachmeierei (Pächter Herr Dr. Reichardt,
Schwiegerſohn des Herrn Amtsrat Sperling-Buhlendorf) die größte
mit Getreide- und Futtervorräten gefüllte Scheune total nieder
gebrannt. Um die Stallungen zu retten, mußte die ganze ſtädtiſche
Feuerwehr mit einer Dampfſpritze angeſtrengt arbeiten. Es wird
Vrandſtiftung vermutet.

Dresden, 7. November. Verhaftung eines
Studenten.) Zu Sinfheim bei Heidelberg wurde ein 24jähriger
Student von hier wegen Entführung der 19jährigen Tochter einer
angeſehenen hieſigen Familie auf Veranlaſſung der Eltern des
Mädchens verhaftet und hierher gebrach:.

W. Weimar, 7. November. (Feuersbrunſt.) Hrute morgen
8 Uhr entſtand in dem Pferdeſta der Speditionsſerria Staufenthal
eine Feuersbrunſt. Sie drohte auſ eine Niederlage, in der ſich für
20 000 Mk. Möbel befinden, zu ergreifen. Dem ſn llen Eingreifen
der Feuerwehr, die die betrüchtlichen Futtrvorräte herausſchaffte, gelang
es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken.

W. Weimar, 7. Nov. Ein ſcheußliches Sittlichkeits-
attentat.) Am Sonnta, abend 9 Uhr wurde auf der Tröbsdorfer
Chauſſee dicht an der Teimarer Grenze an einem 19jährigen Mädchen
aus Weimar ein Sittlichkitsattentat verübt. Ein Mann im Alter von
28 30 Jahren ſtopfte derr Mädchen ein Taſchentuch in den Mund und
ſchnürte ihm, als es trotzdem um Hilfe zu ſchreien verſuchte, den Hals
zu, ſo daß ihm das Blut aus Mund und Naſe drang dann zog der
Unhold ſein Meſſer und drohte das Mädchen zu erſtechen, wenn es nicht
ſtill wäre. Ein vorüberkommender Schuhmacher aus Weimar ver
ſcheuchte den Täter, der in der Richtung nach Tröbsdorf zu entfloh. Ein
blutiges Taſchentuch und ein ſchwarzer Gehſtock wurden am Tatorte
gefunden. Der Täter iſt noch nicht entdeckt worden.

W. Altenburg, 7. Nov. Selbſtmord ?2) Auf dem Bahn-
körper bei Knau wurde die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines
jungen Mannes aufgefunden. Jn dem Toten wurde ſpäter der im
Jahre 1885 in Eisleben geborene Kellner Wilhelm Bernhardt er-
kannt. Es ſcheint Selbſtmord vorzuliegen.

W. Schleiz. 7. Nov. (Zwei nette Lümmel. Die
beiden 13jährigen Schulknaben Hildebrand und Häſſener, die be
kanntlich nach einem hier verübten Einbruch verſchwunden waren,
ſind in Unterkoskau, wo ſie bei einem Gutsbeſitzer unter der Angabe,
ſie ſeien ſchon konfirmiert, ſich eingemietet hatten, aufgegriffen und
in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert worden.

W. Koburg, 7. Nov. (Der Schluß der Einzugs-
feier lichkeiten. Hochherzige Spende.) Als Schluß
der Einzugsfeierlichkeiten fand geſtern abend um 8 Uhr im Thronſaale
des Reſidenzſchloſſes eine Galatafel zu 126 Gedecken ſtatt. Vor dem
Throne hatte das Herzogspaar Platz genommen links neben dem
Herzog ſaß die Herzogin Witwe Marie, neben dieſer der
Fürſt von Bulgarien rechts neben der Herzogin Viktoria
Adelheid ſaß Herzog Ernſt Günther von Schleswig Holſtein,
neben dieſem die Herzogin von Albany. Gegenüber dem
Herzogspaare ſaß der Oberhofmarſchall v. Rüxleben. Um 9 Uhr
fand große Jllumination des Schloßgartens und der den Schloßplatz
umſäumenden Gebäude ſtatt. Der koburg gothaiſche Kammerherr
Graf Griebenow in Berlin hat für die Wiederherſtellung der Luther-
kapelle auf der Veſte Koburg 10 000 Mk. geſpendet.

W. Jena, 7. Nov. (Meßbehörde.) Für den hieſigen Bezirk
wird in der Stadt Jena eine eigene Rechnungsreviſion (Meßbehörde)
errichtet. Ein Miniſterialbeamter aus Weimar weilte bereits hier, um
geeignete Räume zur Unterbringung der Bureaus in Augenſchein zu
nehmen.

W. Jena, 7. Nov. (Zu der geſtrigen Gemeinde-
ratswahl) hatten die Sozialdemokraten 9 Kandidaten aufge
ſtellt, von denen aber keiner gewählt wurde Den Sieg errangen
die Kandidaten der bürgerlichen Parteien

H. Gera, 7. November. (Die Zahl der Arbeits-
willigen) hat heute infolge Bearbeitung der Agitatoren nach
gelaſſen. Vor der Weißflogſchen Fabrik kam es geſtern abend zu
Zuſammenſtößen mit der Polizei, welche Mühe hatte, die Menge in
die Nebenſtraßen abzuſchieben. Falls ſich heute die Demonſtrationen
wiederholen ſollten, wird die Polizei unnachſichtlich vorgehen, das
Militär iſt konſigniert. Es iſt zu erwarten, daß die Arbeitswilligen
nicht mehr zunehmen, ſo daß ſchon heute mit Sicherheit darauf zu
rechnen iſt, daß am Sonnabend ſämtliche Webereien und Färbereien
geſchloſſen werden.

Saalfeld, 7. Nov. (Mädchenſtudium.) Das hieſige
Realghmnaſium wird von Oſtern nächſten Jahres ab auch Mädchen
zulaſſen.

W. Eiſenberg (S.-A.), 7. Nov. (Bei den Stadtver-
ordnetenwahlen) ſiegten in der 1. und 2. Abteilung die
bürgerlichen Parteien, in der 3. Abteilung die Sozialdemokraten.

W. Arnſtadt, 7. Nov. (Vermißt.) Seit dem 3. November
wird das zehnjährige Schulmädchen Martha Schreiber von hier vermißt.

Meiningen, 7. Nov. (Zum Vorſitzenden des ſüd-
thüringer Kriegerbundes) wurde an Stelle des kürzlich
verſtorbenen Generalmajors von Schmidt der hier lebende
Oberſt z. D. von Wolffersdorff gewählt.

Blankenburg, 7. Nov. (Feuer.) Jn der vergangenen
Nacht brach in den Kuh und Schweineſtällen der mitten in der Stadt
belegenen herzoglichen Domäne Feuer aus. Das Vieh konnte ge
rettet werden. Große Futtervorräte ſind vernichtet worden.

W. Dankmarshauſen, 7. Nov. (Großfeuer.) Wie die
Eiſenacher Blätter melden, brannte am Sonnabend das Wohnhaus
und die mit Futtervorräten gefüllte Scheune des Zimmermanns
Groß vollſtändig nieder. Es herrſchte Waſſermangel.

Landwirtſchaftliches.
Eine gute Aufbewahrung des Winterobſtes iſt in dieſem

Winter beſonders angebracht. Die Apfelernte war überall eine
geringe, nach Anſicht der Fachlèute, weil die Bäume durch den reichen
Behang im vorigen Jahre bei gleichzeitiger anhaltender Dürre ſich
zu ſehr erſchöpft haben. Die Folge des Ernteausfalls iſt der jetzige
hohe Preis für wirklich gutes, deutſches Obſt, das durch nichts, vor
allem nicht durch Apfelſinen, erſetzt werden kann. Da heißt es
denn, den Vorrat an ſolch wertvollen Früchten beſonders gut auf
zubewahren. Es eignet ſich hierzu jeder froſtfreie, nicht zu warme
Raum, deſſen Luft nicht durch ſtarkriechende Sachen, wie Tabak,
Heu uſw. beeinträchtigt wird. Jn Räumen, die durch Zentral
heizungen uſw. ſtark ausgetrocknet werden, welkt das Obſt ſehr
leicht. Man achte darauf, daß das Obſt weder beim Umpacken noch
ſonſt irgend wie gedrückt wird. Je weniger es in die Hand ge
nommen wird, deſto beſſer hält es ſich. Ganz zu verwerfen iſt das
vielfach noch gebräuchliche Abwiſchen der Früchte, weil dadurch die
Früchte ihres natürlichen Schutzes gegen Fäulnis und ſtarke Ver
dunſtung, nämlich der glänzenden Wachshaut, beraubt werden. Als
Unterlage gebe man den Früchten Holgzwolle. Papier iſt nicht gut

geeignet, da es die Feuchtigkeit faulender Früchte weiter leitet,
Auf Lattenhurden in Obſtſchränken können die Früchte ohne weitere
Unterlage gelagert werden. Birnen ſtellt man auf die Kelchſpitze,
da ſie vom Stielende her weich werden und man ſo ihre Genußreife
erkennen kann. Eine Temperatur, die nur wenig über dem Ge-
frierpunkte liegt, hält im Verein mit Dunkelheit die Lebens
tätigkeit der Früchte und damit ihr Reifwerden zurück. Beide
Faktoren begünſtigen alſo die Haltbarkeit des Obſtes. Jn hellen
Räumen lege man ſtarkes Papier oder Decken über die Früchte.
Es hat dies auch den Vorteil, daß ſich unter dieſer Decke eine
verhältnismäßig feuchte Luftſchicht bildet, die das Welken der
Früchte verhindert. Oefteres Durchſehen und ſtetes Ausleſen der
Früchte vervollſtändigen die Pflege des Obſtes auf dem Lager.
Auch dabei vermeide man jedes unnötige Anfaſſen der Früchte.
Ueber andere Mittel zur Werterhaltung der Früchte, durch Kon
ſervierung, in Gläſern, Büchſen uſw., durch Gelee- und
Marmeladenbereitung uſw. wird ebenſo wie über verſchiedene
Fragen der Obſtkultur, der Obſternte und des Obſtverſandes in
einem Obſtbauvortragskurſus am 20. und 21. d. M.
im Hauptverwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zu Halle a. Saale, Kaiſerſtraße 7, von
Fachleuten berichtet werden. Wie uns mitgeteilt wird, liegen
erfreulicherweiſe ſchon zahlreiche Anmeldungen vor. Wünſchens-
wert iſt es jedoch, daß außer den Obſt züchtern auch recht viel
Frauen den Vorträgen zuhören. Baldige Anmeldungen ſind an
die Landwirtſchaftskammer in Halle a. Saale zu richten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. November.

Vorausſichtliches Wetter am 9. November: Teils
heiteres, teils wolkiges oder nebliges Wetter mit wenig ver
änderter Temperatur ohne erhebliche Niederſchläge; abends kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 10. November Ziemlich
heiteres, trockenes Wetter mit kalter Nacht und Reif, bei Tage
ziemlich milde; früh Nebel, gegen Abend wieder Trübung.

Hamburg, 8. November, 9 Uhr 31 Min. vorm. Das Maximum
(über 776 mm liegt über Jnnerrußland, eine Depreſſion (unter 752 mm)
über dem Norwegiſchen Meere, eine flache Depreſſion über Deutſchland.
Jn Deutſchland iſt das Wetter mild und trübe vielfach ſind Nieder
ſchläge gefallen. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Für die am Donnerstag ſtattfindende Aufführung der Oper „Mignon“,
welche vorausſichtlich die letzte ſein wird, gelten Beamtenkarten.
Frl. Fiebiger ſingt die Partie der „Mignon'“, die übrige Beſetzung
iſt die gleiche der letzten Aufführung. Zur Gedächtnisfeier an
Friedrich Schillers Geburtstag geht am Freitag das Märchen
„Turandot“ in Szene. Für die Première der Oper „Heirat
wider Willen“ nimmt die Theaterkaſſe heute ſchon Beſtellungen
entgegen. Wir kommen auf das Werk in einer Vorbeſprechung noch
ausſührlicher zurück. Am Sonntag nachmittag findet die letzte Auf-
führung der Brüder von St. Bernhard“ zu ermäßigten
Preiſen ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die Schwanknovität „Die fromme Helenje“, welche auch bei der
erſten Wiederholung mit Beifall aufgenommen wurde und die ſoeben
von der Jntendanz des Kgl. Hoftheaters in Dresden zur Aufführung
erworben wurde, gelangt morgen (Donnerstag) bereits zum dritten
Male zur Aufführung. Am Freitag wird Ernſt von Hofes
packendes Schauſpiel „Moſchus“ zum erſten Male wiederholt. Als
nächſte Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg.
wird am Sonntag nachmittag um 4 Uhr das intereſſante Pariſer
Lebensbild „Nvette“ von Guy de Maupaſſant gegeben, welches Werk
bekanntlich im Novitäten Zyklus des Neuen Theaters einen durch-
ſchlagenden Erfolg bei Publikum und Preſſe zu verzeichnen hatte.
Billetts hierzu ſind bereits von heute ab an der Kaſſe des Neuen
Theaters zu haben. Der Vorverkauf zum Jbſen-
Abonnements -Zyklus währt nur noch drei Tage (Donnerstag,
Freitag und Sonnabend) von Sonntag, den 12. November treten die
gewöhnlichen Tagespreiſe in Kraft.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Daß Wahlverſammlungen auch eines humoriſtiſchen Beigeſchmacks

nicht zu entbehren brauchen, bewies die geſtrige der II. Abteilungs-
wähler in H.-Giebichenſtein, -Cröllwitz und Trotha. Herr Baumann,
der bekannte Grundbeſitzer, bekämpfte die Kandidatur Brandes, weil
dieſer für einen ſolchen Poſten „viel zu tüchtig“ ſei, hatte aber, als die
Verſammlung der Anſicht war, daß man garnicht tüchtig genug ſein
könne, mancherlei an dem Kandidaten auszuſetzen. Auf der anderen
Seite wollte er ſeinen Kandidaten durchaus noch nicht nennen, ſchließlich
nannte er auf wiederholtes Zureden mehrere Namen. Einer der
Genannten, der gerade ins Zimmer trat, erklärte aber, daß er
eine Kandidatur nicht annehme. Man darf geſpannt darauf ſein, wer
ſich in Anbetracht der Ausführungen des Herrn Baumann bereit finden
laſſen wird, eine Gegenkandidatur zu übernehmen. Meiner Meinung
nach hat ſich der Opponent ſelber allen Wind aus den Segeln

genommen. dt.r

Tierquälerei.
Der Zuſtand der Turmſtraße iſt gegenwärtig ein derartiger,

daß er als unhaltbar bezeichnet werden muß. Tiefe Löcher x
ſich auf dem Damme. Die armen Pferde, die auf dieſer Straße oft
ſchwer beladene Wagen zu ziehen haben, ſind wirklich ſehr zu bedauern.
Jch möchte doch die ganz ergebene, aber dringende Bitte an das Stadt
bauamt um Verbeſſerung dieſer Straße richten. Die Anwohner, die
dieſe Tierquälerei den ganzen Tag vor Augen haben, können es nicht
mehr länger mitanſehen. Ich ſpreche die Bitte zum Wohle der geplagten

Zugtiere aus. R.Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. November 1905.

Eheſchließungen Der Lokomotivheizer Emil Wergin und Frieda
Hartding, Streiberſtr. I. Der Reg. Baumeiſter Otto Clingeſtein und
Katharina Oelze, Bentſchen.

Ge oren Dem Hoteldiener Ernſt Schlegel, Martinſtr. 22, T.
Margarete. Dem Schmied Paul Zſchötge, Liebenauerſtr. 8, T. Olga.
Dem Arbeiter Friedrich Dietſch, An der Moritzkirche 5, T. Martha.
Dem Kaufmann Richard Krüger, Pfälzerſtr. 23, S. Helmuth. Dem
Keſſelſchmied Friedrich Günther, Kl. Sandberg 4, S. Friedrich. Dem
Schneidermeiſter Auguſt Gaſt, Mittelſtr. 2, S. Walter.

Geſtorben Der Privatmann Chriſtian Junker, 90 J., Poſtſtr. 6
Des Handarbeiters Louis Heynert T. Eliſabeth, 5 Mon., Gr. Brau
hausſtr. 7. Des Handarbeiters Chriſtian Reinhard Ehefrau Johanna
geb. Baumgart, 57 J., Lilienſtr. J. Die Wwe. Thereſe Frommann
geb. Pohlenz, 73 J., Hoſpital. Der Bauunternehmer Auguſt Haring,
49 J., Freiimfelderſtr. 82. Des Bautechnikers Richard Schmeißer T.
Gertrud, 10 Mon., Beeſenerſtr. 130.

Auswärtige Aufgebote: Der Schweizer Paul Zimmermann,
Queis und Milda Pelloth, Tannenberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. November 1905.

Aufgeboten Der Maler Max Bethge, Hermannſtr. 26 und Anna
Beyer, Gr. Märkerſtr. 13.

Geboren Dem Maler Paul Nieme, Gr. Wallſtr. 42, S. Willi.
Dem Maurer Hermann Götzſchel, Reilſtr. 40, S. Hans. Dem Land
wirt Heinrich Volkens, RichardWagnerſtr. 50, S. Diederich. Dem
EiſenbahnStationsgehilfen Kurt Förſterling, Hardenbergſtr. 2, S. Kurt.

Geſtorben Der Rentier Hermann Fiſcher, 63 J., Wilhelmſtr. 44.
Des Fabrikarbeiters Wilhelm Haack T. Frieda, 8 J., Wörthſtr. 13.
Der Rentier Friedrich Dietze, 64 J., Wettinerſtr. 30.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann Andree nebſt Gemahlin

aus Haus Zeitz. Frau Rittmeiſter Nette und Frl. Nette aus Beeſen
ſtedt. Frl. Strandes aus Sandersleben. Dr. L. Fulda aus Frankfurt.
Tèlèmaque Lambrino, Kgl. Hofſchauſpieler A. Matkowsky, beide aus
Berlin. Rittergutsbeſ. Reiche aus Haferungen. Kaufleute: O. Meyer
aus Stuttgart, A. Votteler aus Beſigheim, Rüchler, Späth, Merath,
ſämtlich aus Pforzheim, G. Barthels, P. Brieſe, ſämtlich aus Chemnitz,
E. Gauditz aus Gr.-Ammesleben, Hoyer aus Delmenhorſt, P. Steg,
A. Schmidt, beide aus Magdeburg, H. Röſel, Fr. Gerling, beide aus
Plauen, C. Bennecke aus Mannheim, G. Everling aus Köln, G. Föhrenck
aus Glauchau, M. Franke aus Hamburg, Fr. Rud. Vogel aus Mainz,
K. Presbergen, Goldſchmidt, Roenpagel, M. Joſeph, E. l'Orange,
D. Salomon, Fr. Hoffmeiſter, M. Löb, P. Güsler, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Graf Maltzan nebſt Gemahlin
und Dienerſchaft aus Militſch. Hofmarſchall Graf Pückler aus Haynau.
Gräfin Dolzig aus Dietz. Baron von Oldershauſen aus Hannover.
Frl. von Veſtenberg, Frl. Koebel, beide aus Berlin. Amtsrat Olde
nebſt Gemahlin aus Kaſſel. Privatgelehrter Dr. Roth nebſt Gemahlin
aus Koburg. Bankdir. G. Kraner aus Berlin. Jng. Stein aus Dort-
mund. Dr. Müller aus Elberfeld. Fabrikant Hobrecher aus Hamm.
Kaufleute Wernher aus Nierſtein, Baenziger aus Dresden, F. Evers
aus Goslar, Heilbrun, Landau, Herz, ſämtlich aus Berlin, Küppers,
Spiers, beide aus Frankfurt, Boldemann, Schliemann, beide aus
Hamburg.

Hotel Krouprinz (Evang. Vereinshaus). Graf Wintzingerode aus
Wintzingerode. Regierungsbaumeiſter Clingeſtein aus Poſen. Profeſſoren
Hieber aus Stuttgart, Perkmann aus Wien. Konſiſtorialrat Dr. Her
mens aus Cracau. Superintendent Oelze nebſt Gemahlin aus Zichtau.
Kirchenrat Meyer aus Zwickau. Paſtoren Oelze nebſt Gemahlin aus
Opelnitza, Oelze nebſt Gemahlin aus Lißdorf, Dr. Fey aus Cöſſeln,
Pröbſting aus Lüdenſcheid. Stadtmiſſionar Zeißing nebſt Gemahlin aus
Hamburg. Bankbeamter Zimmermann aus Markneukirchen. Jngenieur
Petſchel aus Landsberg a. d. Warte. Referendar Günther aus Ballen
ſtedt. Stud. theol. Arndt aus Dannikow (Pommern). Frl. Käthe und
Anni Oelze aus Bentſchen. Frl. Thereſe und Marie Reichert aus
Eisleben. Frl. Roſin aus Hannover. Frl. M. und E. Oeske aus
Hettſtedt. Kaufleute: Döring nebſt Familie aus Eisleben Gehre,
Knüttel, beide aus Berlin, Franke aus Dresden, Franke aus Mühl-
hauſen i. Th., Schmelzer aus Diez a. L., Abert aus Schmalkalden,
Herfen aus Elberfeld, Falkenburg aus Göttingen.

Hotel Preußiſcher Hof. Gutsbeſ. P. v. Nerren, A. Klein nebſt
Familie, G. Klopſtock nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. B. v. Behr
aus Breslau. Poſtdir. H. Wrede aus Eiſenach. Fabrikdir. W. Grafe
aus Chemnitz. Dir. G. Tingſter aus Landsberg. Poſtrat A. Bode-
mann, A. Oehmig nebſt Gemahlin, K. Kühn nebſt Gemahlin, ſämtlich
aus Erfurt. Fabrikanten G. Härtig aus Großſchönau, F. Wegeleben
aus Berlin, H. Weisflog aus Nürnberg. W. Stein nebſt Gemahlin aus
Elberfeld. S. Schneider aus Fürth. R. Fölſch, Jnſpektor C. Gerboth,
beide aus Magdeburg. C. Walter aus Würzburg. A. Grimm aus
Dresden. Fr. Rietling aus Schierſtein. H. Doctorfei nebſt Gemahlin
aus Dobritzſch (Bulgarien). Privatieren Wilhelmine Frerichs aus
Leige, Anna Hübelbaum aus Magdeburg. Dr. jur. H. Kaplan aus
Petersburg. Dipl -Berging. G. Klein aus Kl.-Klayna. Betriebsleiter
W. Caeſar aus Nienhagen. Techniker: C. Schmotter, O. Weiſe, beide
aus Berlin. Jng. K. Petſchel aus Stockholm, K. Hamer aus Lauen-
burg, F. Lehmhaus aus Berlin. Prof. W. Berger, KonzertmeiſterA. Leichler, Muſikdir. R. Mühlfeldt, G. Brückner, A. Bär, H. Lechand,

ſämtlich aus Meiningen. Hofmuſiker: A. Alt, H. Geyer, E. Thomas,
ſämtlich aus Meiningen. Architekt A. Weißhaar aus Hannover. Re-
präſentant R. Papſch aus Frankfurt a. M. Schapitz aus Deſſau.
J. Nafé nebſt Gemahlin aus Cöthen. Baumeiſter P. Riemann aus
Braunſchweig. L. Rievel aus Hannover. Kaufleute K. Sieboldt aus

„Lüttich, O. Lüpger aus Rheidt, R. Günther, P. Bohne, beide aus
Magdeburg, E. Schubert aus Zwickau, R. Scholz aus Dresden,
F. Schrenner, H. Lagnener, beide aus Breslau, H. Bann aus Schwerin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefülgt ſein.

„Kupferberg Gold“ (Mainz)
zeichnet ſich durch ſeine hervor
ragenden Eigenſchaften, vorzüg-
lichen Geſchmack, leichte Art und

große Bekömmlichkeit aus, und
muß deshalb unter den ver-
ſchiedenen sectmarken als
unübertroffen angeſehen
werden.

(5280)

Ihr Müttor
für die zarteſte Haut wärmſtens
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Franz Traeger,
Moſlieſerant,

Kegründet 1878.
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Ranmischestrasse 22/23 (am Alten NMarkt).
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Henkell Trocken,Ppeislisten gratis und franko zu Diensten. (5807 S

nehmt für die tägliche Körperpflege eurer
Lieblinge nur die von tauſenden von Aerzten

Myrrholinseife.
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Donnerstag 1. Veilage zu Nr. 527 der Halleſchen Zeitung 9. November 1005.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. November.
Zu den Stadtverordnetenwahlen. Wie wir bereits heute

früh meldeten, hatte bis geſtern in der Altſtadt die Mieterpartei rund
2500, die kommunale Vereinigung rund 1600, die ſozialdemokratiſche

Partei gegen 3600 Stimmen abgegeben. Genaue Ziffern können nicht
angegeben werden, weil vielfach die Wähler in den Vorſchlagsliſten
Aenderungen vornahmen. Vorausſichtlich wird es, wenn der heutige
Tag nicht ganz beſondere Ueberraſchungen gebracht hat zwiſchen

Nieterpartei und Sozialdemokraten zur Stichwahl
kommen. Jn den Vororten werden die Sozialdemokraten, wie voraus-
geſehen, im erſten Wahlgange ſiegen. Dagegen dürfte in der Altſtadt,
wenn in der Stichwahl die bürgerlichen Wähler feſt zuſammenhalten,
den Sozialdemokraten trotz ihrer gegenwärtig günſtigen Auſpizien eine

Niederlage bereitet werden können.
Wahlverſammlung in Halle-Nord. Geſtern abend fand in

der „Saalſchloßbrauerei“ eine Verſammlung der Wähler der zweiten
Abteilung ſtatt, in welcher Herr Direktor Dr. Guſtav Brandes
als gemeinſamer Kandidat des Bürgervereins und des Haus und
Grundbeſitzervereins Halle-Nord präſentirt wurde. Die Verſammlung
beſchloß gegen eine kleine Minorität, für den Kandidaten einzutreten.
Ein Antrag, die Teilnehmer möchten beſchließen, bei der für heute
abend 8 Uhr in „Bad Wittekind“ von Herrn Rentner Baumann ein
berufenen Extraverſammlung der Wähler der zweiten Abteilung ge
ſchloſſen fortzubleiben, wurde abgelehnt es wurde vielmehr darauf hin
gewieſen, daß es im höchſten Grade zu empfehlen ſei, recht zahlreich bei
dieſer Verſammlung zu erſcheinen, um etwaige Quertreibereien recht
eitig und wirkſam bekämpfen zu können.

m

Frauenberein der Guſtav Adolf Stiftung in Halle. Die
GeneralVerſammlung dieſes Vereins findet Freitag, den 10. November,
nachmittags 3 Uhr in der Marien-Bibliothek, An der Marien-
kirche 3, im Hofe ſtatt.

Blaues Kreuz. Am Dounerstag, den 9. November, abends
Uhr wird im großen Saale der Stadtmiſſion, Weidenplan 4, Herr

Stadtmifſionar Scheler einen Vortrag halten über das Thema
„Alkohol und Armut.“ Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſiud willkommen.
Jedenfalls ein zeitgemäßes Thema, da der frühere Stadtrat Pütter in
ſeiner Broſchüre feſtſtellte, daß unſere Stadt Halle allein für Armen-
pflege, durch Trunkſucht verurſacht, 200 000 Mark jährlich ausgibt.

Die neueren Ausgrabungen in Griechenland und im
griechiſchen Orient. IV. Vortrag Olympi a. Eine ruhmreiche,
intereſſevolle Epoche altgriechiſcher Geſchichte zauberte Herr Profeſſor
Dr. C. Robert in ſeinem geſtrigen Vortrage ſeinen aufmerkſamen
Zuhörern in die Gegenwart zurück. Der Vortragende ſtizzierte kurz
die Geſchichte Olympias und führte dann die durch die Ausgrabungen
zutage geförderten Ergebniſſe in hiſtoriſcher Reihenfolge in prächtigen
Lichtbildern vor. Ganz beſonders intereſſant ſind die aus der älteſten
Epoche ſtammenden, in außerordentlichen Tiefen gefundenen kleinen,
aus Bronze gefertigten Menſchen und Tierfiguren, die in anſchaulicher
Weiſe die allmähliche Entwickelung dieſer aus primitivſten Anfängen
hervorgegangenen Nachbildekunſt zeigen. Mit beſonderer Liebe ver
weilte der Vortragende bei den prachtvollen Funden aus der Glanzzeit
Olympias, in der Heraklesepoche, nach der Begründung der olympiſchen
Spiele der Zeusaltar, der Zeustempel, die Schatzhäuſer u. ſ. w.,
deren rekonſtruierte Anſichten ein intereſſantes Bild von der Blüte-
zeit altgriechiſcher Baukunſt geben, ſind beredte Zeugen einer
großen Vergangenheit. Jm Jahre 677 v. Chr. begann die Glanz-
zeit für Olympia, und dieſer Periode verdankt man auch die ſchönſten
Funde. Der Vortragende zeigte an Hand von Plänen die ganze Anlage
der Stadt, den heiligen Hain, die Spielplätze, wo die großen Kampf
ſpiele abgehalten wurden, ferner Skulpturen und Statuen, worunter die
herrliche Hermesſtatue Bewunderung erregen muß. Der geſtrige Vor
trag bot wieder reichen Genuß und vielſeitige Belehrung.

Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein. Jn
der geſtrigen Monatsſitzung dieſes Vereins im „Evangel. Vereinshauſe“
gedachte der Vorſitzende, Herr Prof. Hertzberg, vorerſt des vor
kurzem dahingeſchiedenen Mitgliedes Herrn Major a. D. Dr. Förtſch,
welcher ſtets die Vereinsbeſtrebungen mit größtem Jntereſſe verfolgt
habe. Der Verein werde ihm das beſte Andenken bewahren. Jn
überaus feſſelnder Weiſe plauderte hierauf Herr Dr. Georg Schmidt
über „Burgſcheidungen“. Herr Dr. Schmidt hat im Jahre 1894
im Auftrage des Grafen Werner von der Schulenburg eine Geſchichte
von Burgſcheidungen geſchrieben, welche aber leider nur in einer be
ſchränkten Anzahl von Exemplaren gedruckt wurde und der Oeffentlichkeit
nicht zugänglich war. Er war ſomit der Berufenſte, über die denkwürdige
Geſchichte dieſer Burg einiges zu berichten. Burgſcheidungen, die Perle
der thüringiſchen Burgen, iſt gleich der ganzen UnſtrutAue reich an
hiſtoriſchen Erinnerungen, und daß man ſich in dieſelben allgemein mit
Intereſſe verſenkt, beweiſt die außerordentlich reiche Literatur, die ſpeziell
überBurgſcheidungen exiſtiert. Auch der verſtorbene Major Dr. Förtſch hat ſich
mit der Forſchung dieſes Gegenſtandes beſchäftigt. Der Vortragende
gab ſodann einen kurzen Abriß über die Geſchichte der Burg während
der ſog. thüringiſchen Kataſtrophe (im 5. Jahrhundert), ſowie ſpäter,
als Bonifacius und andere das Chriſtentum in der Unſtrutniederung
verbreiteten. Herr Dr. Schmidt, deſſen Ausführungen großen Beifall
fanden, verſprach, in einem weiteren Vortrage die Mitglieder auch mit
der ſpäteren Geſchichte der althiſtoriſchen Burg bekannt zu machen, die
noch manches Jntereſſante bieten werde. Herr Prof. Hertzberg
dankte dem Vortragenden für den gebotenen Genuß und die Zuſicherung

eines weiteren Vortrages und hielt dann ſeinerſeits einen ebenſo licht
vollen, von gründlicher Sachkenntnis zeugenden Vortrag über die Ge
ſchichte und den Verfall der Burg und Graſſchaft Hohnſtein.
Die Ruine der alten Grafenburg Hohnſtein liegt etwas über
zwei Wegſtunden nördlich von Nordhauſen auf dem Felſen eines
Südharzberges, welcher ſich ca. 15 Kilometer nördlich über dem
Flecken Neuſtadt erhebt. Die Geſchichte der Grafſchaft Hohnſtein wäre,
wie der Vortragende bemerkte, ein dankbarer Vorwurf für Guſtav
Freytags Romanzyklus „Die Ahnen“ geweſen. Eine große Zahl vor
trefflicher Menſchen hat dieſe Familie dem Lande geſchenkt. Die Familie
Stolberg iſt eine Abzweigung der Hohnſteiner, ebenſo die ſpäteren
Geſchlechter von Heringen, Heldrungen, Kelbra uſw. Die Geſchichte des
Schloſſes bis zu ſeiner am Ende des 17. Jahrhunderts erfolgten
Zerſtörung bot manche ſpannenden Momente. Die geradezu mutwillig
zu nennende Zerſtörung des alten intereſſanten Schloſſes iſt ſehr zu
beklagen. Auch die Ausführungen des Herrn Prof. Hertzberg, die
einen denkwürdigen Ausſchnitt aus der engeren vaterländiſchen Geſchichte
boten, wurden mit größter Aufmerkſamkeit entgegengenommen.
Während der Vorträge zirkulierte auf dieſelbe bezügliche Literatur.
Von Burgſcheidungen lagen hübſche W Abbildungen vor.
Nach Schluß der Sitzung blieben die Mitglieder noch längere Zeit in
anregendem Meinungsaustauſche beiſammen. o.

Der Sängerbund an der Saale hielt am letzten Sonntage
ſeine Generalverſammlung ab, zu welcher die Bundesvereine durch
Delegierte vertreten waren. Aus dem Berichte des Vorſitzenden iſt
zu erwähnen, daß der Bund gegenwärtig aus 9 Vereinen mit
284 Sängern und 215 paſſiven Mitgliedern beſteht. Gemäß ſeiner
Aufgabe: „den deutſchen Männergeſang zu fördern und Jntereſſe
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für denſelben in weiteren Kreiſen zu wecken“, hat der Bund im ver
floſſenen Geſchäftsjahre mehrere Veranſtaltungen getroffen. So iſt
hervorzuheben die Schillerfeier der Halleſchen Bundesvereine* in
den „Thaliaſälen“, die Mitwirkung bei der ſtädtiſchen Schillerfeier
in der „Saalſchloßbrauerei“, das Konzert zum 50. Geſangsfeſte im
Zoologiſchen Garten und der Sängerkommers anläßlich des Beſuches
des heſſiſchen Geſang- Vereins Deſſau im „Hotel Kaiſer Wilhelm“,
Der Bund hat auch wie bisher die Beſtrebungen des deutſchen
Sängerbundes unterſtützt und war als Mitglied desſelben auf dem
deutſchen Sängerbundestage in Eiſenach durch einen Delegierten ver
treten. Der Bericht hierüber ergab folgendes Bemerkenswerte:
Dem deutſchen Schulverein in Oeſterreich, der gelegentlich ſeines
25jährigen Jubiläums zehn neue deutſche Schulen gründen will,
wird in Anerkennung ſeines erſprießlichen Wirkens für das Deutſch
tum im Auslande der Betrag von 1000 Mk. ohne Debatte bewilligt.
Weitgehende Verhandlungen wurden gepflogen über die Stellung
nahme zur „Genoſſenſchaft deutſcher Tonſetzer für muſikaliſches
Aufführungsrecht.“ Dieſelbe verlangt auf Grund des Urheberrechts
geſetzes vom 19. Juni 1901 von den Geſang- Vereinen Aufführungs
gebühren für die Werke der Komponiſten, welche der Genoſſenſchaft
angeſchloſſen ſind. Die Bundesabgeordneten konnten nicht zu der
Ueberzeugung kommen, daß das Vorgehen der Genoſſenſchaft im
Sinne und im Jntereſſe einer größeren Zahl von Komponiſten liegt,
mit Rückſicht darauf, daß zurzeit nur eine kleine Zahl Männerchor-
komponiſten angeſchloſſen iſt. Es gelangte daher der Antrag des
Fränkiſchen Sängerbundes zur Annahme, der dahin ging: „den
Mitgliedern des Sängerbundes zu raten, gegenüber der Autoren-
genoſſenſchaft und deren Tantièmenanſprüchen eine abwartende
Stellung einzunehmen.“ Die Geſangvereine, welche ſich dieſem
Rate anſchließen, haben daher nicht das Recht, Werke aufzuführen,
welche dem Schutze der Genoſſenſchaft unterſtehen, ſofern ſie nicht mit
dem Geſetze kollidieren wollen. Es gehören hierher z. B. Werke von
Hegar, Kienzl, Koſchat, Kremſer, Schultz uſw. Sein Jntereſſe, den
Männerchorkomponiſten zuhelfen, bekundete der Bund in dewWBeſchluſſe:
„5000 Mk. zur Erwerbung von noch nicht aufgeführten Männerchor-
Kompoſitionen für das nächſte deutſche Liederheft auszuwerfen.“
Als Ort für das nächſtjährige Geſangsfeſt des Saaleſängerbundes
wurde Köthen beſtimmt. Darauf fand die Neuwahl des Vorſtandes
für die Amtszeit von 3 Jahren ſtatt. Als Vorſitzender wurde Herr
Stempelfabrikant A. Pfautſch und als deſſen Stellvertreter Herr
Bureauvorſteher B. Holtz hauſen wiedergewählt. Ferner fielen
Wiederwahlen auf die Herren M. Knöchel, R. Geitner,
Rob. Ahrens, R. Lohmeyer, B. Starke und
A. Schnelle. Neu in den Vorſtand wurden berufen die Herren
A. Papſt und A. Jenſch. Jn den muſikaliſchen Ausſchuß wurden
gewählt als Bundesdirigent Herr Muſikdirektor W. Wurf-
ſchmidt und als deſſen Stellvertreter die Herren Hofmuſikus
Brückner- Deſſau und Kapellmeiſter Zorn Magdeburg.

Der Techniker-Verein beſichtigte am Sonntag vormittag die
neue Mittelſchule an der Torſtraße. Die Führung hatte
deren Erbauer, Herr Stadtbaurat Rehorſt, übernommen, welcher
die einzelnen Bauteile und Einrichtungsgegenſtände techniſch näher
erläuterte. Hierdurch wurden die Teilnehmer auf manche neue
muſterhafte Konſtruktion aufmerkſam gemacht. Beſonderes Jntereſſe
erregten die eigenartigen Zeichentiſche, welche mit größter
Leichtigkeit in Bänke umgewandelt werden können. Auf
dieſe Weiſe iſt der Zeichenſaal auch als Doppelklaſſe verwendbar,
wodurch eine bedeutende Raumerſparnis erzielt worden iſt. Jn der
Aula gab Herr Stadtbaurat Rehorſt noch einen Ueberblick über die
Baugeſchichte der Schule, ihren Auf- und Aushau, ſowie ihre Koſten.
Durch die Beſichtigung wurde den Teilnehmern bewußt, daß das neue
Schulgebäude in allen Teilen eine muſterhafte Anlage darſtellt, auf
welche die Stadt Halle mit Recht ſtolz ſein kann. Am Sonntag, den
12. d. Mts., beſichtigt der Verein das neue Juſtizgebäude in der
Poſtſtraße.

Der Poſt und TelegraphenAſſiſtenten- Verband (Orts
verein Halle) hielt geſtern in den „Thalia-Sälen“ ſein erſtes Winterfeſt
(Konzert, Geſang, Solovorträge) ab. Neben den Vorträgen der
Thiemſchen Kapelle fielen beſonders auf die Leiſtungen der Kollegen
Böh melt als Dirigent des wohlgeſchulten Geſangvereins. Die gut
gelungenen Solovorträge der Kollegen Adam (Beethoven-Sonate),
Eiſengarten (Bariton) und nicht zuletzt des Frl. Bergmann
(Sopran) ernteten reichen Beifall.

Naturxwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung des Vereins findet morgen Donnerstag),
den 9. d. Mts., im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Beginn 8 Uhr.
Gäſte ſind willkommen.

m

Pianola Konzert. Die bekannte Pianofortehandlung von
Balthaſar Döll veranſtaltet in dieſem Jahre eigene Pianola-
Konzerte. Auch hier in Halle wird ein derartiges Konzert am Mon-
tag, den 13. d. Mts. im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtatt
finden. Den Konzertflügel ſtellt die obengenannte Firma. Beſonders
intereſſant dürfte die Aufführung des G-moll-Konzertes aus Op. 25
von Mendelsſohn für zwei Klaviere werden. Das Pianola ſpielt die
Soloſtimme, während Herr Fritz Volkmann vom Hendprichſchen
Konſervatorium die Orcheſterſtimme auf einem zweiten Flügel ſpielen
wird. Eintrittskarten werden jedem Jntereſſenten unentgeltlich
zugeſandt. Wir verweiſen noch auf die heute und die folgenden Tage
erſcheinende Anzeige.

Der Liederabend von Giſela SchneiderNiſſen, welcher morgen
(Donnerstag) in den „Kaiſerſälen“ mit einem außerordentlich inter
eſſanten Programm ſtattfindet, ſei den Kunſtfreunden hierdurch noch-
mals in Erinnerung gebracht. Die geniale Künſtlerin bietet bekanntlich
den „Sprechgeſang“ in höchſter Vollendung.

Die Lichtbilder aus Jndien werden am Freita
8 Uhr im Gemeindehauſe (Albrechtſtr. 27) von Herrn Miſſionar
nochmals zur Darſtellung gebracht werden.

abend
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3 34
Pilzmerkblatt. Auf die Neuauflage des im Kaiſerlichen

Geſundheitsamte bearbeiteten „Pilzmerkblattes“ ſeien unſere
Leſer beſonders aufmerkſam gemacht. Der Text des Merkblatts iſt
gegenüber dem der erſten Auflage um die Beſchreibung von drei weiteren
Pilzarten Grünling, Butterpilz, Kapuzinerpilz vermehrt, an
einigen Stellen bei der Beſchreibung weniger wichtiger Pilze
gekürzt worden. Auf der Pilztafel ſind die Abbildungen
von zwei Pilzarten Kaiſerling und Pantherpilz durch die von
drei anderen, wichtigeren Arten Brätling, Butterpilz und Kapuziner
pilz erſetzt worden. Die übrigen Abbildungen haben zum größten
Teile eine völlige Umzeichnung erfahren. Gemeinnützige Körperſchaften
und Vereine können Abzüge vom Kaiſerlichen Geſundheitsamte un ent
geltlich beziehen einzelne Exemplare werden auch an Privatperſonen
abgegeben.

Für Stotterer eröffnet die denhardtſche Sprachheil-
anſtalt in Loſchwitz bei Dresden am 15. November ihre dies
jährigen Freikurſe, in welchen unbemittelte Sprachleidende unentgeltliche
Heilung ihres Uebels finden. Aufnahmen können vom 15. 27. Nov.
täglich erfolgen. Anmeldungen ſind an die Anſtalt zu richten.

Unglücksfall. Jn einer Schmiedewerkſtätte an der Lindenſtraße
waren zwei Gehilfen mit der Reparatur eines Wagens beſchäftigt,
der mit Winden hochgehoben wurde. Hierbei rutſchte aber der

Wagen, weil die Gehilfen nicht gleichmäßig arbeiteten, aus, und fiel
dem älteren Gehilfen auf die Schulter welcher nicht unbedeutende
Quetſchungen davontrug.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Oktober 1905. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im Oktober 1905 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1904): Neu zugezogen 3336 (3294)
männliche und 2326 (2267) weibliche Perſonen. Abgezogen 2415 (2172)
männliche und 1740 (1484) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 358 (360) männliche und 65 (54) weibliche,
Dienſtboten 83 (92) männliche und 861 (850) weibliche, Arbeiter 298
(290) männliche und 49 (51) weibliche, Gewerbegehilfen 1592 (1707),
ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 110 (66), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 221 (257), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 69
(67), in Berufsvorbereitung 832 (865), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
471 (115); Summa 4586 (4660). Von den Abgezogenen waren
Familienhäupter 245 (172) männliche und 60 (48) weibliche Dienſt
boten 65 (52) männliche und 638 (567) weibliche, Arbeiter 189 (227)
männliche und 24 (27) weibliche, Gewerbegehilfen 1471 (1464), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 106 (43), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 35 (28), in Berufsvorbereitung 308 (354), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 388 (274); Summa 3390 (3207). Die Zahl der An-
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 5897 (5609), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 4586 (4660), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 5578 (5295), bei Umzügen von Halle nach auswärts
3390 (3207). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 4657 (3789), wovon
unermittelt blieben 1166 (539).

Vermiſchtes.
N. G. C. Wird König Alfons als Bräutigam heimkehren? Die

Preſſe von ganz Europa hat ſich während der letzten Monate eifrig
an dem Bemühen beteiligt, dem jugendlichen Könige von Spanien
eine Lebensgefährtin zu ſuchen, und es gibt kaum mehr eine heirats-
fähige Prinzeſſin, deren Name nicht in dieſer Beziehung genannt
worden wäre. Alle Kombinationen zeigten ſich jedoch bisher deshalb
als willkürliche, weil König Alfonſo ſich die Wahl ſeiner Braut ſehr
verſtändigerweiſe ſelbſt vorbehalten hat. Trotzdem oder vielmehr
gerade darum rechnet man jetzt in Madrid, wie der „N. G. C.“
von dort mitgeteilt wird, ſehr ſtark mit der Wahrſcheinlichkeit, daß
der König von ſeiner Reiſe durch Mitteleuropa verlobtin ſein
Land wiederkehren könnte. Es iſt kein Geheimnis, daß
die Notwendigkeit, den König aus dynaſtiſchen Rückſichten ſobald als
möglich verheiratet zu ſehen, am ſpaniſchen Hofe zwei Parteien ge
ſchaffen hat. Die eine dieſer Parteien ſchart ſich um die Königin-
Mutter und ſieht, wie dieſe das Heil des Königs in einer Allianz mit
einer Tochter des Hauſes Habsburg und zwar kämen hier in
erſter Linie die ſehr hübſchen Töchter des Erzherzogs Fried-
rich in Frage, der der älteſte Bruder der Königin-Mutter iſt.
Alfons XIII. dagegen iſt einer Verbindung mit einer ſo nahen Ver-
wandten wenig geneigt und darin unterſtützen ihn diejenigen, welche
es gern ſehen würden, wenn die künftige Königin von Spanien
außerhalb des engen Kreiſes derjenigen fürſtlichen Familien
Europas gewählt würde, die ſeit vielen Jahrhunderten durch fort-
während erneute Bande des Blutes faſt zu einer einzigen ver-
ſchmolzen ſind. Der König hat ſich übrigens bereits vor Monaten
von allen Prinzeſſinnen, die man ihm vorſchlug, Bilder nach
Madrid kommen laſſen, aber immer wiederholt, daß er
ſich ſeine Frau ſelbſt auszuſuchen gedenke und zunächſt einmal ſelbſt
Umſchau halten werde. Wenn man nun von München aus ſchon
angefangen hat, abzuleugnen, daß der Beſuch des Königs am
bayeriſchen Hofe irgendwie mit Heiratsplänen des Monarchen zu-
ſammenhinge, ſo ſteht trotzdem feſt, daß ſich auch die Namen der
Töchter des Prinzen Ludwig von Bayern auf der Liſte derjenigen
Fürſtentöchter befanden, die ihm als „mögliche Partieen“ vorge-
ſchlagen worden ſind. Allerdings ſteht der König zu dieſen bayeriſchen
Prinzeſſinnen ebenfalls in ganz nahem Verwandtſchaftsverhältniſſe,
da die Prinzeſſin Ludwig bekanntlich eine Stiefſchweſter ſeiner
Mutter, der Königin Marie Chriſtine, iſt. Ganz ſtill iſt es dagegen
von dem Projekte einer Vermählung des Königs mit der Herzogin
Marie Antoinette von Mecklenburg- Schwerin geworden.
Mit allem üblichem Aufwande offizieller Dementierungskunſt hat
man ſeinerzeit verſucht, die Exiſtenz dieſes Projektes zu beſtreiten,
was aber nicht das Geringſte daran ändert, daß es wirklich beſtanden
hat und in Madrid ſogar ſehr ernſthaft erwogen wurde. Ob man auf
dieſe Kandidatur noch einmal zurückgreifen wird, falls die jetzige
Rundfahrt des Königs ergebnislos verläuft, entzieht ſich natur
gemäß ebenſo ſehr der Beurteilung, wie die Frage, ob man in Eng-
land ſchon ganz darauf verzichtet hat, den ſpaniſchen Herrſcher mit
der Hand der Prinzeſſin Ena von Battenberg, der Nichte
König Eduards VII., zu beglücken. Jedenfalls gehört der junge
König nicht zu denen, die ſich ſo ohne weiteres beglücken laſſen; dieſen
Eindruck hat ſein ſehr liebenswürdiges und beſcheidenes, aber dabei
doch nicht von berechtigtem königlichen Selbſtbewußtſein freies Auf-
treten in Berlin durchaus verſtärkt womit nicht etwa ange-
deutet werden ſoll, als beabſichtige man in Berlin in dieſer Hinſicht
irgend einen Einfluß auf den König auszuüben. Man iſt hier viel
mehr gewiß der Ueberzeugung, daß die Heirat des Königs von
Spanien ausſchließlich den König von Spanien ſelbſt angeht.

N. G. C. Der Großfürſt Kyrill von Rußland und ſeine Ge-
mahlin, die vormalige Großherzogin von Heſſen, ſind
zurzeit noch auf ihrer Hochzeitsreiſe, die ſie im Automobil unter-
nommen haben. Von dem württembergiſchen Schloſſe Langenburg
aus, wo ſie ſich bei der an den Erbprinzen Ernſt zu Hohenlohe-
Langenburg verheirateten Schweſter der Großherzogin zu einem
kurzen Beſuch aufhielten, haben ſie eine Dauerfahrt im Kraftwagen
durch Frankreich angetreten und in dieſen Tagen u. a. die alte Stadt
der Päpſte, Avignon, beſichtigt. Trotzdem, wie bekannt, die Ehe
des Großfürſten in Rußland als nicht geſchehen betrachtet wird, be-
dient ſich ſeine Gemahlin des Namens und Titels einer „Goßfürſtin
von Rußland“, ſowie des Prädikats „Kaiſerliche Hoheit“, die ihr auch
von ihren nächſten koburgiſchen Verwandten gewährt werden.

Der Feuermelder als Retter. Der Löſchzug der Hauptwache der
Charlottenburger Wehr wurde nachts durch den Feuermelder
nach dem Sophie-Charlotten-Platze gerufen. Dort fanden die Mann-
ſchaften neben dem Apparat den 22jährigen Kellner Hermann Heine-
mann, durch eine tiefe Stichwunde über dem rechten Auge verwundet,
blutüberſtrömt am Boden kauernd. Der Schwerverletzte wurde nach
der Rettungswache gebracht. Heinemann gab, nachdem er verbunden
war, an, daß er ſich auf dem Heimwege aus einem Reſtaurant befunden habe,
als er in der Berlinerſtraße von mehreren jugendlichen Strolchen
überfallen und ohne jeden Grund furchtbar geprügelt worden ſei.
Er habe, fortwährend um Hilfe rufend, die Burſchen verfolgt. An der
Ecke der Schloßſtraße und des Sophie-CharlottenPlatzes hätten die
Strolche plötzlich kehrt gemacht und ſeien auf ihn eingedrungen. Der
eine habe ihm den Meſſerſtich verſetzt, die anderen hätten ihn mit den
Fäuſten ins Geſicht geſchlagen. Jn ſeiner Todesangſt habe er ſich bis
an den Feuermelder geflüchtet und die Feuerwehr alarmiert.

Echt Gräter Grſundhrikshier
Geſchmack, dur

aus der Aktienbrauerei in Grätz, ärztlich empfohlen für Rekonvaleszenten, Magenleidende, Zucker
kranke, beſtes Tafelbier und Hausgetränk, aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem Hopfen
ohne andere gung e gebraut, rein, hell und eichnet ſich
Geſch großen Reichtum an reinſter, wohl er
iſt faſt alkoholfrei, deshalb niemals berauſchend, za en vorzüglich durſt
hervorragendem Maße an empfiehlt in ſtets fla

durch feinen, angenehm bitteren

ekömmlicher ne re beſonders aus,
irſtſtillend und regt den Appetit in
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Trotzdem hätten die Strolche weiter auf ihn eingeſchlagen, bis der
Löſchzug in der Nähe geweſen ſei. Dann wären ſie raſch verſchwunden.
Von den Attentätern fehlt bisher jede Spur.

Im Fiſcherboot nach Afrika. Daß die Abenteurerluſt und die
Romantik nicht ausſtirbt, dafür bringt eine Meldung aus Cuxhaven
einen recht ſeltſamen neuen Beweis. Der Cuxhavener Lotſenſchoner
Nr. 2 bemerkte draußen in See in der Nähe des Weſerleuchtſchiffes ein
ihm verdächti erſcheinendes Fiſcherboot, das nur einen Jnſaſſen hatte.
Man bemächtigte ſich des Bootes und des Jnſaſſen, und es ſtellte ſich
dabei bald heraus, daß das II B K 177 gezeichnete Fahrzeug zweifellos
geſtohlen worden ſei. Die aus Lee verſtändigte Polizei ermittelte
denn auch, daß es dem Fiſcher H. Külper in Finkenwärder ent
wendet worden war. Von dem Diebſtahl war der Beſtohlene
um ſo ſchwerer betroffen, als er vor 17 Jahren bei einer
Kolliſion in See eine teilweiſe Lähmung der Gliedmaßen davon
getragen hatte und mit dem Verluſte des Bootes auch die Mög-
lichkeit verlor, weiter ſeinem Gewerbe nachzugehen. Der jetzt in Cux
haven an Land gebrachte Dieb iſt ein ſchmächtiger, 18jähriger Burſche.Er heißt Heinrich Mohr und ſtammt aus Büdelsdorf bei Eckernförde

Jn dortiger Gegend hatte er zwei Diebſtähle verübt und beſchloß, anſtatt
in das ihm drohende Gefängnis zu wandern, lieber nach Afrika über
zuſiedeln, wo er ſich von der Jagd auf wilde Tiere ernähren zu können

laubte. Zu dieſem Zwecke war er nach Hamburg gefahren und hatte
ſich dort für 80 Mk. einen Revolver, eine Jagdflinte, ein Teſching und
einen Vorrat an Munition gekauft. Von Hamburg aus ſuchte er ſich
ein Fahrzeug zu ſeiner abenteuerlichen Fahrt nach Afrika zu verſchaffen,
und es war ihm dabei am Finkenwärder Strande das Külperſche Fahr
zeug in die Hände gefallen.

Schluß der Weltausſtellung in Lüttich. Am Sonntag, dem
vorletzten Tage vor Schluß der Ausſtellung, ſtieg die Zahl der Beſucher
auf 75 000. Am Montag war die Ausſtellung von einer großen
Menſchenmaſſe gefüllt, die dicht gedrängt die Hallen und Brücken
füllte. Um 5 Uhr erfolgte in der Feſthalle der Schlußakt.
Präſident Digneffe dankte in einer Anſprache. Die Ausſtellung war
im ganzen von ſieben Millionen Perſonen beſucht. Zu
Beginn waren 8000 Arbeiter tätig. 2000 Unglücksfälle er
eigneten ſich. Die Lütticher Sektion des Roten Kreuzes nahm ſich der
Verunglückten in aufopfernder Weiſe an. Weiter gilt der Dank des
Präſidenten der Preſſe. Jn etwa einſtündiger Rede wurden die Namen
aller verleſen, die ſich um die Ausſtellung verdient gemacht haben.(Muß das intereſſant geweſen ſein Am Abend war Fackelzug und

Feuerwerk. Eine Umfrage ergab, daß die Ausſteller größtenteils mit
dem Erfolge der Ausſtellung zufrieden ſind. Dies gilt namentlich vonder deu tſch en Abteilung.

Ueber den Unfall des Frhrn. von Tiele-Winckler in
Roſtock meldet der „Roſtocker Anzeiger“ noch folgende Einzelheiten
Ein eigenartiger Unfall hat ſich in der in der Lloydſtraße belegenen
Wohnung des Rittmeiſters a. D. v. Oertzen-Woltow in der
Nacht auf Sonntag ereignet. Der mit ſeiner Gemahlin dort zum
Beſuch weilende Frhr. v. Tiele-Winckler auf Rothenmoor verſpürte gegen
3 Uhr nachts Hunger, kleidete ſich notdürftig an und begab ſich hinunter
in das Eßzimmer, um ſich dort einen Jmbiß zu holen. Herr und Frau
v. Oertzen, welche in der Etage des Eßzimmers ſchliefen, erwachten
von dem Geräuſch. Da bereits früher einmal der Verſuch gemacht
war, in das Souterrain einzudringen, vermuteten ſie Einbrecher,
erhoben ſich und eilten dem Geräuſch nach. Frau v. Oertzen rief auf
dem Flur: „Wer iſt da erhielt aber keine Antwort. Sie ſahen,
im Eßzimmer angelangt, beim undeutlichen Licht einer Kerze einen
großen Mann, der ſich in der Nähe des Silbergeſchirrs zu ſchaffen
machte. Beide erkannten in der ſchlecht bekleideten Geſtalt
nicht Herrn v. Tiele dazu kam, daß dieſer, durch die leiſe
Eintretenden erſchreckt, Bewegungen machte, die Herrn v. Oertzen als
bedrohlich erſchienen, und daß letzterer um ſo mehr erregt war dadurch,
daß Frau v. Oertzen zuerſt einige Schritte vor ihrem Manne war, der
ſich durch das Ergreifen eines Revolvers aufgehalten hatte; er wollte
nun den vermeintlichen Angriff des Einbrechers durch einen Schuß auf
die Beine abwehren, traf aber unglücklicherweiſe in den Unterleib.
Herr v. Tiele wurde möglichſt raſch in das hieſige Krankenhaus gebracht;
ſein Zuſtand gibt zu ernſter Beſorgnis keinen Anlaß.

Abſturz in den Alpeu. Der Rentner Robert Weißl und Sohn
aus Düſſeldorf ſtürzten am Eima Valdritta bei Riva ab. Der Vater
iſt leicht, der Sohn ſchwer verletzt.

Auf der Straße ermordet. Jn Saloniki wurde von Griechen
der Direktor des dortigen bulgariſchen Gymnaſiums, Velickow, auf
offener Straße ermordet.

Zum Selbſtmorde des Herrn von Holzhauſen wird aus
London weiter gemeldet Nach der „Evening News“ ſoll die Berliner
Polizeibehörde durch die deutſche Botſchaft beim Totenſchaugerichte ein
Geſuch auf Wiedereröffnung der TotenſchauVerhandlung über den Tod
des Barons von Holzhauſen eingereicht haben. Als Grund wird u. a.
die Entdeckung von Briefen angegeben, welche ein neues Licht auf den
Fall werfen. Doch wird der Wahrſpruch auf Selbſtmord nicht ange
fochten.

Ein eigenartiger „Bibelforſcher“. Ein penſionierter Lehrer im
Herzogtum Altenburg hat, wie die „Dorfzeitung“ berichtet, ermittelt,
daß die Bibel 1314 Kapitel, 13 173 Verſe, 773 692 Wörter und
3 366 480 Buchſtaben enthält. Der Name „Jehova“ kommt 6855 mal
und das Wörtchen „und“ 46 227 mal vor. Die genaue Mitte des
Bibeltextes bildet der 8. Vers des 101. Pſalms.

Verunglückte Trapezturner. Jm Apollotheater zu Brandenburg
verunglückten laut „Staatsb.-Ztg.“ Sonntag abend bei ihrem erſt
maligen Auftreten die Hochturnkünſtler „The Rigolos“ während
ihres Arbeitens am Doppeltrapez. Leichtſinnigerweiſe hatten
ſie das Sicherheitsnetz nicht gezogen. Während der eine an
den Füßen hing und ſeinen Geſährten hielt, verſagten ihm
plötzlich die Kräfte und er rief nach dem Seile, um ſich herabzulaſſen.
Dieſes konnte unglücklicherweiſe nicht ſo ſchnell frei bekommen werden,
und beide ſtürzten aus einer Höhe von etwa 30 Fuß in den zwiſchen
Bühne und Publikum befindlichen Raum hinab. Als die Artiſten nach
dem Seile zu rufen begannen, hatten ſich die darunter befindlichen
Orcheſtermitglieder noch ſchnell zur Seite in Sicherheit gebracht. Der
eine der beiden Abgeſtürzten kam mit einigen Abſchürfungen davon, der
andere wurde beſinnungslos hinter die Bühne getragen und dann nach
dem Krankenhauſe gebracht. Er hat erhebliche innere Verletzungen des
Unterleibes erlitten.

Unglaubliche Zuſtände ſind in Steegen gelegentlich eines Todes
falles aufgedeckt worden Die Tochter der Beſitzerswitwe Gaßmann
ſtarb an Hungertyphus. Die aus der Mutter, einem erwachſenen
Sohne und der verſtorbenen 22jährigen Tochter beſtehende Familie
hat ein wahres Einſiedlerleben geführt; die Wohnung war
ſtets verſchloſſen, die Nahrung beſtand nur aus Kartoffeln
und Waſſer. Jn der Wohnung herrſchte die allergrößte Un
ſauberkeit, der ganze mit Stroh vermiſchte Unrat war in
einem Zimmer ſeit langer Zeit aufgehäuft. Der Amtsvor-
ſteher Selke, dem der Todesfall durch die Gemeindeſchweſter gemeldet
wurde, konnte ſich mit dem Gemeindevorſteher nur gewaltſam Zutritt
zu der Wohnung verſchaffen. Es wurde ſofort eine vollſtändige Reinigung
veranlaßt. Die Leute haben nicht etwa aus Not ein ſolches Leben
geführt, denn in der Wohnung wurden 530 Mk. bares Geld vorgefunden,
auch iſt das etwa 10 Morgen große Grundſtück ſchuldenfrei. Jnnerhalb
Jahresfriſt hat die ganze Ausgabe für Lebensmittel nach den eigenen
Angaben der Leute nur 90 Mk. betragen; hiervon ſind noch die Steuern
bezahlt.

Hungersnot. Der „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Unter
der mehr als eine Million zählenden Bevölkerung in drei Bezirken von
Nippon herrſcht eine Hungersnot.

Der Kampf gegen die „Schwarze Hand.“ Ein Jtaliener, der
Detektivſergeant Petroſino, der große Erfahrungen in den Methoden
der Camorra, Maffia und anderer italieniſcher Geheimgeſellſchaften
beſitzt, iſt jetzt an die Spitze einer beſonderen Abteilung der New
Horker Polizei geſtellt worden, die ſich mit Erpreſſungen und Mord
beſchäftigt. Die ſigzilianiſchen und kalabriſchen Räuber üben in
NewYork eine faſt unglaubliche Schreckensherrſchaft aus. Der
Zweck der Geheimgeſellſchaften iſt, wie Petroſino einem Bericht
erſtatter gegenüber ausführte, teils politiſch; aber hauptſächlich
handelt es ſich um Erpreſſungen. Jn NewYork gibt es wenigſtens
5000 Jtaliener, die auf Befehl der „Schwarzen Hand“ Morde aus
führen, Kinder vauben, um Löſegeld zu erpreſſen, Bomben werfen

und Kaufleute in ihrem eigenen Hauſe ermorden. Die „Schwarze
Hand“ iſt ein direkter Zweig der Camorra, die lange in Italien be
ſtanden hat, um Erpreſſungen zu verüben und politiſche Morde aus
zuführen. Alle anderen Geheimgeſellſchaften in New York, wie die
„Roten Brüder“, die „Società dei Delinquenti“, ſtehen mit der
Schwarzen Hand“ in Verbindung. Broughton Brandenburg

ſchreibt im „New York Herald“: „Dieſes entſetzliche Syſtem hatte
zur Folge, daß vom 1. Juni bis zum 1. Oktober durch Ge
heimemiſſäre 54 Perſonen getötet oder verſtümmelt wurden; ferner
wurden ſieben Dynamitbomben geſprengt und dadurch das Leben von
204 Perſonen gefährdet, und ſchließlich wurden über 700 Verſuche
gemacht, unter Bedrohung mit dem Tode Geld zu erpreſſen.“ Jn
NewYork fragt man ſich ernſthaft, wie lange man dieſen ſchimpf
lichen Zuſtand noch dulden ſoll.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 8. Nov. Der Kaiſer hat dem König von Spanien
die Kette zum Schwarzen Adlerorden verliehen, die dem
Könige bei ſeiner Ankunft überreicht wurde. Der König
von Spanien beſichtigte heute vormittag die Sammlungen
des Zeughauſes. Um 12 Uhr fand eine Frühſtückstafel im
Schloſſe ſtatt. Hierauf begaben ſich der Kaiſer und der
König von Spanien im offenen Automobil nach dem
Truppenübungsplatze Döberitz. Jn drei weiteren Auto
mobilen folgten die Umgebungen und die Herren des Ehren-
dienſtes. Das Stelldichein für die in Döberitz in Ausſicht
genommene Parforcejagd iſt am Denkmal auf dem Haſen
heideberge.

Hamburg, 8. Nov. Nach einer Meldung der „Hamburger
Börſenhalle“ iſt die Zeitungsnachricht von der Aus-
plünderung des deutſchen Leichters „Moderne Kunſt“ in
Reval unzutreffend. Der Leichter befinde ſich gar nicht
in Reval, ſondern gehe heute von Rotterdam nach Wilhelms-
haven. Der Leichterverkehr mit den ruſſiſchen Oſtſeehäfen
ſei letzthin durch Ausſtände zwar erſchwert worden,
funktioniere im übrigen aber regelmäßig.

Brüſſel, 8. Nov. Wie beſtimmt verlautet, wird die
Regierung die Annahme der Forderungen für den Aus
bau des Amſterdamer Kriegshafens dadurch
ermöglichen, daß ſie auf einen Teil der militäriſchen Forde-
rungen vorläufig verzichtet und die wichtigſten Hafenarbeiten
zunächſt ausführen läßt.

Paris, 8. Nov. Der „Liberté“ zufolge verlautet, der
Botſchafter Bihourd in Berlin werde demnächſt der
diplomatiſchen Laufbahn ent ſagen. Es ſollen große
Veränderungen im diplomatiſchen Korps bevorſtehen.

Paris, 8. Nov. Der Abgeordnete Martin hat einen
Geſetzentwurf eingebracht betreffs Einführung der Ehe
ſcheidung bei gegenſeitigem Einverſtänd-
niſſe.

Paris, 8. Nov. Die Hafen und Arſenalarbeiter von
Breſt, Cherbourg, Lorrient und Toulon halten neuerdings
große Verſammlungen ab, in denen der Generalausſtand
angekündigt wird, falls die gemaßregelten Arſenalarbeiter
in Breſt und Lorrient nicht wieder eingeſtellt würden. Die
Hafen und Arſenalarbeiter werden von Pariſer Agitatoren
aufgefordert, den Generalausſtand für morgen
oder übermorgen anzukündigen. Die Touloner
Gasarbeiter haben ſich bereit erklärt, dem Ausſtande bei-

zutreten. aGibraltar, 8. Nov. Der deutſche Geſandte Dr. Roſen
iſt geſtern mit dem Dampfer „Königin Luiſe“ hier einge-
troffen und ſofort nach Tanger weitergefahren.

London, 8. Nov. Die letzten Nachrichten aus Halifax
beſagen, daß die Lage des Dampfers „Bavaria'“,
der am Sonntag auf einen Felſen aufgelaufen iſt, hoff
nungslos erſcheint. Ein Teil der Maſchinenräume iſt
bereits unter Waſſer. Alle Paſſagiere wurden gelandet, die
Ladung wird an Bord von Leichtern gebracht. Man hegt die
Befürchtung, daß das Schiff in der Mitte durchbrechen wird.

Stockholm, 8. Nov. Die deutſchen Delegierten
zu den Handelsvertragsverhandlungen mit Schweden ſind
in Gegenwart des Geſandten von Müller vom König
Oskar in Audienz empfangen worden.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 8. Nov. (Meldung der Petersburger Tele-

graphenAgentur.) Eine Mitteilung der Regierung ver-
urteilt die Verſuche der Blätter, aus Anlaß der Unruhen
die Autorität der Militärobrigkeit zu erſchüttern, und hebt
hervor, daß in der allgemeinen Beurteilung der Tätigkeit
der Truppen keine Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
höchſten Militär und Zivilverwaltungen beſtänden. Auch
die Mehrheit der Geſellſchaft werde bei ruhiger Beurteilung
die Verdienſte der Truppen bei der Beruhigung des Landes
anerkennen.

Kiew, 8. Nov. Ueberall, wo guter Wille vorhanden
war, wurden die Juden vor Plünderung geſchützt. Einige
Polizeileutnants, die ſich den Gegendemonſtrationen nicht
anſchloſſen, haben ganze Häuſer- und Ladenreihen mit
wenigen Schutzleuten vor der Menge behütet. Eine kleine
jüdiſche Stadt neben Kiew wurde von den Bauern ange
griffen. Aber die Juden hatten die Geiſtesgegenwart, für
einige Hundert Rubel Bauern eines anderen Dorfes zu
dingen, die nun die erſteren vertrieben. Die Zahl derjenigen,
die aktiv an der Plünderung in Kiew teilgenommen haben,
beträgt etwa 1000 bei einer Garniſon von über 25 000 Mann
und einer Geſamtbevölkerung von 350 000 Einwohnern. Der
Hauptanführer in Kiew iſt verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Berlin, 8. Nov. Die Darmſtädter Bank teilt mit,
daß die Kommanditgeſellſchaft Herm. Arnhold Co.
in Halle a. S. am 1. Januar 1906 in eine Filiale der
Darmſtädter Bank unter Leitung des bisherigen Jnhabers
Herm. Arnhold umgewandelt wird.

v. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
in Eisleben hat den Kupferpreis um 38 A auf 15516 A. die 100
Kilogramm netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt erhöht.

Von der Berliner Börſe. Zum BVörſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 5 000 400 neue Aktien der
Allgemeinen Deutſchen KreditAnſtalt zu
Leipzig, Nr. 137 501--141 667 zu 1200 A. Die Zu
laſſung folgender Wertpapiere zum Börſenhandel iſt beantragt:
1. Von dem A. Schaaffhauſenſchen Bankverein und der National-
bank für Deutſchland in Berlin, 1500 000 A. Aktien der

Schwelmer Eiſenwerke Müller u. Co., Aktien-
geſellſchaft in Schwelm, 1500 Stück zu je 1000 Nr. 1
bis 1500. 2. Von den Firmen E. C. Weyhauſen in Bremen und
Abraham Schleſinger, Berlin, 1000 000 Aktien der Aktien-
geſellſchaft Norddeutſche Steingutfabrik in
GrohnbeiBremen, 123 Stück Aktien à 2000 754 Stüd
Aktien à 1000

An der Berliner Vörſe notiertes Bezugsrecht. Am Diens,
tag notierte das Vezugsrecht auf die neuen Aktien der Hofbier-
brauerei Schöfferhof 8,75 bez. Gd.

y. HamburgAmerikaLinie. Die „Frankf. Ztg.“ hatte
jüngſt die Dividende der HamburgAmerikaLinie auf 12—13
geſchätzt. Darauf erhielt ſie von Direktor Vallin folgende Meldung:
„Eine mir ſoeben auf hoher See an Bord des „Blücher“ zugehende
Marconimeldung beſagt, daß die „Frankf. Ztg.“ für die Dividende
der Paketfahrtgeſellſchaft eine Schätzung von 12——13 9 veröffent
licht hat. Vor Januar kann ich zwar eine verbindliche Schätzung
nicht abgeben, aber ſchon jetzt muß ich die Meinung ausſprechen,
daß die Schätzung zu hoch iſt, da außerordentlich große
Abſchreibungen und Rückſtellungen beabſichtigt ſind.“ (Woher
hatte denn nun eigentlich die „Frankf. Ztg.
ihre Weisheit? U. A. w. g. Die Red.)

Der Abſchluß der Rombacher Hüttenwerke für das am
30. Juni cr. abgelaufene Geſchäftsjahr weiſt aus den Betrieben
einen Rohertrag von 7 833 267 C gegen 6 256 749 i. V. auf.
Nach Abzug der Verwaltungskoſten, Zinſen, Vergütungen uſw. ver
bleibt ein Rohgewinn bon 6 004 185 A gegen 4 708 129 i. V.
Zu regelmäßigen Abſchreibungen werden verwandt 2 002 597
(1 866 462 i. V.), der Sonderrücklage fließen 193 310
(138 237 C i. V.) zu. Danach verbleibt ein Reingewinn von
3 808 277 A (2703 431 i. V.). Der Aufſichtsrat ſchlägt
folgende Verwendung des Gewinnes vor: Beſondere Abſchreibungen
550 000 C (507 526 i. V. Unterſtützungsbeſtand 100 000
((20 000 i. V.), HochofenErneuerungsbeſtand 30 974
(17 191 C i. V.), für den Moſelkanal und gemeinnützige Zwecke
27 500 A 12 9 Dividende 2 880 000 C (8 9 1920 000
i. V.), Gewinnanteile des Aufſichtsrats 100 221 A (48 839
i. V.), Vortrag auf neue Rechnung 119 582 (135 875 i. V.).

y. Die Elberfelder Farbenfabriken vorm. Friedrich
Bayer u. Co. teilten laut „Rh.Weſtf. Ztg.“ einem Aktionär mit,
daß vorausſichtlich ein gleiches Geſchäftsergebnis wie im Vorjahre
zu erwarten ſei.

——y. Die Verwaltung der Norddeutſchen Eiswerke in Berlin
ſchätzt die Stammaktiendividende auf 4 9 (i. V. 2 90).

y. Die Dividende der Herkuleswerke in Nürnberg wird auf
12 96 geſchätzt (i. V. 9 90).

--y. Dividenden für 1904/05. Verwaltungsſeitig werden
vorgeſchlagen: Berliner Bockbrauerei wieder 8 Ger
mania- Brauerei in Berlin wieder 6 Kulmbacher
Exportbrauerei Mönchshof wieder 10 Schloß
mälzerei Th. Schmidt u. Co. in Nienburg 6 2 (im Vor
jahre 5 96).

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der Berliner
Börſen Zeitung über die Woche vom 31. Oktober bis 6. November
geſchrieben: Jm allgemeinen hatte man erwartet, daß die Fabriken,
welche jetzt mit Ablieferungen auf frühere NovemberVorverkäufe
ſtark beſchäftigt ſind, zu Beginn des November ihr Angebot ein
ſchränken würden, dies iſt jedoch nicht der Fall, die Zufuhren blieben
in voller Höhe der Vorwoche beſtehen, und unter der Hand ver
kaufte man noch weitere größere Poſten. Die Kaufkraft der
Raffinerien war fortgeſetzt eine gute, zeitweilig ſchien es, als ob
ſolche erlahmen wollte, es trat aber immer wieder nach kurzer
Pauſe eine Belebung ein, ſo namentlich auch am Freitag, als Eng
land größere Gebote auf Granulated ſandte. Der Geſamtpreis
verluſt ſtellt ſich auf ca. 10 die 50 Kilogramm für die Woche.
Nacherzeugniſſe waren regelmäßig zugeführt, zumeiſt nehmen die
Raffinerien ſolche auf, in der zweiten Hälfte wurden ſolche aber
auch zu guten Preiſen für engliſche Rechnung gekauft. Der Verlauf

des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab
für Kornzucker, Grundl. 88 Rend. 7,75-—7,90 Nacherzeug
niſſe Grundl. 75 Rend. 6,00-—6,20 ohne Sack die 50 Kilo
gramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht be
zifferte die Umſätze auf 525 000 Zentner (lediglich Zucker aus
erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 248 000 Ztr. (greifbar ſowie
Lieferung erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 123 000 Ztr.,
Halle a. S. 150 000 Ztr., Stettin 193 000 Ztr., Danzig
80 000 Ztr., Breslau 75 000 Ztr. Raffinaden hatten ruhiges Be
darfsgeſchäft zumeiſt nach außerhalb; Meinungskäufe auf ſpäte
Lieferung ſind noch nicht recht in Zug gekommen, möglich, daß die
Zuſammenſchlußbeſtrebungen der Raffinerien jetzt dazu den Anſtoß
geben. Die Abforderungen blieben zufriedenſtellende. Mit
Spannung erwartet man die amtlichen Zahlen über den Oktober
Verbrauch. Die Anſprüche an den Verbrauch OktoberFebruar
darf man nicht zu hoch ſpannen, da im Vorjahre zu dieſer Zeit die
Hochflut. Zerrſchte; erſt von März ab wird man darauf rechnen
können, daß die Zahlen des Vorjahres überſchritten werden, zumal
wenn dann etwa noch eine einſetzende Hochbewegung fördernd
wirken ſollte. Jn Granulated fanden dieſe Woche belangreiche
Arbitragekäufe in MaiAuguſt Lieferung zu 10 ſh. 2314 d. bis
10 ſh. 2 d. 24 5 fob Hamburg ſtatt. Die Gebote Englands waren
namentlich letzter Tage auf voller Höhe. Kleine Poſten readh
wechſelten um Wochenmitte zu 10 ſh. 38 9 fob Hamburg die
Hände. Termine. Größere Anregungen lagen in dieſer Be
richtswoche von keiner Seite her vor; der Verlauf des Marktes
war daher, je nachdem die auswärtigen Berichte ruhig, ſchwächer
oder ſtetiger lauteten, bald etwas ruhiger, bald etwas freundlicher.
Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig; die amtliche
Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Rend., die 100 Kilo
gramm fob Hamburg November 16,20 A. Gd., 16,35 C Br.,
16,25 bez., Dezember 16,35 A. Gd., 16,50 A Br., Januar
16,50 Gd., 16,65 Br., Januar-März 16,65 Gd.,
16,75 A Br., Mai 17,05 A. Gd., 17,10 M Br., Auguſt 17,40
Gd., 17,45 Br., 17,45 A. bez. Die engliſchen Märkte eröffneten
die Woche in flauer Haltung, waren dann abwechſelnd matt oder
ruhig, ſchließlich zu den ermäßigten Preiſen mehr ſtetig. Die eng-
liſchen Raffinerien kauften neben belgiſchem Zucker auch vorjährige
deutſche Zucker zu 8 ſh. fob Hamburg. Nacherzeugniſſe, die zuerſt
bis zu 3 d. p. Zwt. nachgegeben hatten, beſſerten ſich ſchließlich
wieder 134. d. p. Zwt. auf und notierten zuletzt 6 ſh. 714 fob.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rend. p. Zwt.
fob Hamburg: November 8 ſh. 036 d. Wert, Dezember 8 ſh. 13 d.
bez., JanuarMärz 8 ſh. 354 d. Käufer, Mai 8 ſh. 6 d. bez., Auguſt
8 ſh. 8 d. Käufer. Die Abſchwächung für die Woche beträgt danach
2—-124 d. p. Zwt. je nach Sicht. Engliſche Raffinaden träge und
3 d. niedriger, da der Verbrauch ſich noch immer zuruückhält.
Granulated zuerſt überwiegend matt, ſchließlich ſtetig bei ver
mehrter Nachfrage trotz des Wettbewerbes franzöſiſcher Criſtalle.
„Ready“ von 10 ſh. bis 9 ſh. 95 d. fob gehandelt, Sommerſichten
10 ſh. 2 d. bis 10 ſh. 16 d. fob gehandelt und Käufer. Kolonial
zucker Grocerh Erhſtalliſed kleines Geſchäft zu unveränderten
Preiſen. Von den Kubanern kaufte man Melaſſezucker zu 1,56 Cts.
Baſis 89 Polariſ. o und f. Der Pariſer Markt verkehrte zuerſt
am Montag noch in leidlich ſtetiger Haltung, lenkte aber ſchnell in
ruhigere bis matte Bahnen ein, wobei die Preiſe ca. 1214 Ctms.
nachgaben. Am 1. und 2. November war der Markt feiertags
halber geſchloſſen. Nach ſeiner Wiedereröffnung gaben die Preiſe
25--3724 Ctms. die 100 Kilogramm nach, von welchem Verluſt
ſchließlich mit dem Nachlaſſen des Angebots wieder 1214 Ctms. ein
geholt wurden. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 8
die 100 Kilogramm: November 28,50 Fr., Dezember 28,75 Fr.,
Oktober Januar 24,1214. Fr., MärzJuni 24,75 Fr. Die Ab-
ſchwächung gegen die Vorwoche beträgt 0,5-—0,614 Cts. die 100
Kilogramm. Am Prager Markte vollzog ſich in der erſten Wochen
hälfte eine weitere Abſchwächung der Preiſe, ſpäter war die
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Haltung mehr behauptet. In Fabrikzuckern lag reichliches Angebot
vor, und waren dementſprechend die Umſätze ziemlich bedeutend.
Raffinaden hatten zu nachgebenden Preiſen lebhafteren Verkehr.

NewYork war bei ganz unbedeutendem Geſchäft zuerſt ſtetig,
ſpäter ruhig und ohne Aenderung in den Preiſen für Rohware.
Granulated wurde in der zweiten Wochenhälfte 0,10 Cts. per Ib.
herabgeſetzt. Die Witterung in Deutſchland war zumeiſt trocken
bei ziemlich hoher Luftwärme, nur in Süddeutſchland, im Rheinland
und in Weſtfalen, teilweiſe auch in Hannover ſind ſeit Sonnabend
mehr oder weniger ausgebreitete leichte Niederſchläge eingetreten.
Die Feldarbeiten konnten tüchtig gefördert werden, hauptſächlich
ſind nur noch die größeren Wirtſchaften mit dem Rübenroden zurück.
Die Gewichte und Ausbeuten haben bei den günſtigen Verhältniſſen
meiſt noch leicht zugenommen, gleichzeitig wächſt aber bei der milden
Temperatur die Gefahr, daß die feucht in die Mieten eingebrachten
Rüben unter dem Einfluß der Sonnenwärme neue Blätter treiben,
was zu Zuckerverluſten führen muß. Jn Oeſterreich lagen die
Witterungsverhältniſſe ähnlich. Mit den Rübengewichten ſowie
Ausbeuteit iſt man zumeiſt zufrieden. Frankreich hatte zu Beginn
und Mitte der Woche leichte, Sonnabend und Sonntag ſtärkere
Regen, auch war ſonſt das Wetter meiſt trübe und feucht. Die Ge
wichte ſirrd verſchieden, im Norden meiſt höher als erwartet, an
anderen Orten werden die Erwartungen eher unterſchritten. Die
Ausbeute iſt zumeiſt bis 1 9 niedriger. Aus Verneuil meldet man,
daß ſich die Rodungen bis 15./20. November hinziehen dürften.
In Belczien und Holland war das Wetter vorwiegend trocken. Jn
Dänemark und Südſchweden waren faſt täglich leichtere Nieder
ſchläge zu verzeichnen, die die Rodungsarbeiten ſtörten,

Viehmärkte.

Hamburg, 7. Nov. (Bericht der Notierungs
Komm iſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1075 Stück; dieſelben verteilten ſich der

nach auf Hannover 995 Stück, Mecklenburg 27 Stück,
chlesiwigHolſtein 53 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht

Beſonders gute Doppellender 104 109 I. Qual. 91 96
II. Qual. 84-893 III. Qual. 75X--80 geringſte Sorte
64——69 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war rege.

Tages-Marktberichte,
Leipzig, 7. Nov. Produktenmarkt. Bericht von

Neumtann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 177—-180 bz. Bf., ausländiſcher 196--204 bz. Bf.
Roggen, ſtill, per 1000 kg netto inländiſcher 170 bis
173 bz. Bf., ausländiſcher 176 178 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige 168 178 bz. Bf., feine über Notiz, Mahl-
und Futterware 143--160 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto
inländ. 156--172 bz. Bf., ausländ. 160 178 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikan. 148 154 bz. Bf., runder 143 149 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 155--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto 11,50--12,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 46,25 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 28--29, geringeres ab Fabrik 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Vohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70-120, do. gelb
aach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 26,50 do. Nr. O 24,00--25,00 do. Nr. I 18,00--19,00
Mark, do. Nr. II 17,00 17,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25
do. Nr. II 16,00--16,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 9,50 bis
10,25 Roggenkleie 10,76--11,50 per 100 Kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 8. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,90 waggon
i hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

9 r 7. November 1905.
„90 Hamburg10,15 Magdeburg loko waggonfrei.

15 1906:amburg10.25 Magdeburg waggonfrei.
Tendenz: ruhig.

Proisnotierungen für Kuxe vom 8. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

GüntherthallAdler -Akfien volle e 1 o 132
Hannov. Rali-Aktien 2389Adler Aktien 25 90 14490 146

Sgoltzglück 1276 1300 Hansa-Silberderg 3250 3300
Alerandershall 10550 10700 haft 1450 1500Beienrode 9550 9650 Hedwigsburg I11500 11700e zusammengelegt. 1119 1139 Heldburg 8390 38490

rckshall-Aktien 999 1019 Heldrungen 42 4300Carſetund 11100 11800 Hermanf U. 1400 1450Centrum pflicht. 1760 1800 Immenrode 2500 25650mona 5950 6025 Iohannashal 7500 7600
land 3225 3275 Krügershall 25 90 12490 12690

Dormund 660 700 Noliteshal 325kinigkeit. 6500 6700 Sachten- Weimar. 1340 1375
kwmiſiendall 860 900 Salzderhelden 1260friedrichshall 4.-6. 17890 1819 Schieferkaute 2675 2725

auf -Sondetshausen 19700 20060 ächlägel à kinnn 175) 190
ossherzog von Sachen 8500 8600 Westersode

Tendenz: Ausbeutewerte sehr fest, u. a. Wilhelmshal] 16 250, Burbach 16300. NMittelwerte ver
wachlässigt, Dortmund M. 40, besser, Adler-Aktien gefragt.

Buckerberiqchte.

Magdeburg, den 8. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,75--7,85. Tendenz:Kachprodukte excl. 759 Rend. 6,00—6,20. Tendenz: ſchwach.

eng J ohne St 18,00.
ryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Raffinade mit Sack rege Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,125 17,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

November 16,05G, 16,156B. Januar-März 16,50G, 16,60B.
zember 16,15G, 16,25B. Mai 16,856G, 16,95B.

Januar 16,30G, 16,45B. Tendenz: ſtill.
Hamburg, den 8. November.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 vo Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per November 16,10. März 16,65.
Dezember 16,25. Mai 16,90. Tendenz: ruhig.
Januar 16,40o. Auguſt 17,25.

meeProduktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 8. Nov. Der neuerdings lebhaft auftretende
Begehr nach Roggen hat angeſichts der überaus ſpärlich
bleibenden Zufuhren ſowie der kleinen Abladungen Ruß-
lands heute Deckungen im Lieferungsmarkt erforderlich ge
macht und die Preiſe um etwa eine Mark geſteigert. Auch
Weizen war davon günſtig beeinflußt und ebenfalls feſt.
Hafer, Mais und Rüböl ſtetig.

Weizen Dezbr. 179,50 Mai 190,00 Jun
Roggen Dezbr. 165,50 Mai 172,00 Juli

TT
Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitaseh, Bilenburg,

e Dezbr. 151,25 Mai 160,00
da is Dezbr. 137,50 Mai 132,50

Räbsl Dezbr. 46,60 Mai 46,80 M..

Börſe von Berlin vom 8. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.),

Die Börſe bleibt nach wie vor in abwartender Haltung
im Zuſammenhang mit dem Fehlen geſchäftlicher Anregung.
Der dadurch entſtandene ſchleppende Verkehr führte in den
meiſten Märkten zu abbröckelnden Kurſen. Der inter
nationale Fondsmarkt war vernachläſſigt; nur Ruſſen feſter
auf teilweiſe beruhigendere Nachrichten. Oeſterreichiſche

j1

Vergleichende Ueberſicht über den Schlachtvieh Verkehr in Hamburg im Oktober 1905.

v -ö-

Banken ſchwächer auf Wien wegen der Befürchtung einer
weiteren Ausdehnung des dortigen Eiſenbahnerausſtandes.
Sonſtige Bahnen vernachläſſigt. Canada PacifieAktien 175
höher auf London. Schiffahrtsaktien gedrückt; Paketfahrt
niedriger auf niedrigere Dividendenſchätzung. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde Banken ſchwankend, Montanwerte
auf Realiſierungsdruck nachgebend, desgleichen Schiffahrts-
aktien. Canada Pacifie ſchwächer. Ruſſen von 1902 und
1905 um 0,30 ſchwächer; angeblich ſollen Londoner Privat
depeſchen die Ermordung des italieniſchen Konſuls in Odeſſa
melden. Tägl. Geld 454 Privatdiskont 434 70

——S—

v h JAuftrieb im Jm Oktober 1905 davon aus Verſand im Schlachtung In geſchlachtetem Zuſtande
eingeführte däniſche Tiere“Gattung Oktober Hanno Megdken wen Däne Oktober im Oltober im Oktober t

1905 1904 |soiſtein r n 1905 1904 1905 1904 1905 1904
Minder 7783) 6 4061 60631 3251 211 1303) 2192 1171] 4803 4584 3268 2 575Kälber 6202 5802 1032 48891 1871 183 525 166 4820 3 965 783 407Schweine 40581 42 064 30214 6662 35181 11500 8889 24 83129 219
Schafe 96581 8278 83921 3681 1481 51 190 396 8097 7 388 263 35

Außerdem aus England geſchlachtet eingeführt 434 Rinder, 6 Schweine.
DurchſchnittsMarktvpreiſe.

(Für 50 kg Fleiſchgewicht bei Rindern und 50 kg Schlachtgewicht bei Schweinen, Schafen und Kälbern.)

Oktober Oktober1905 1904 1905 1904J C 3 A.Rinder SchafeI. Qualität Ochſen und Quienen 69,63 72,25 65,25 67,63 I. Qualitä i. I 71.75- 75,75 61,88 65,38
II. 7 64,25 67,38 60,00 63,00 II. 64,25 66,25 56,00--59,88Jrns, fette Khe 62,75--66,00 60,00--62,50 III. 56,75 60,66 47,50 52,00eltere I 56,50 60,90 54,50--57,50Geringere 0,80 5425 46,25 50,13I. Qualität Bullen 68,75 72,25 64,00 67,00
II. 60,00 668,76 57,75 60,88

Schweine: Kälber:Beſte ſchwere Schweine 72,58 73,43 54,34-55,08 Beſonders gute Doppellender 102,90--109,30 100,63 107,88
Schwere Mittelware 71,86--72,44 53,31—53,68 I. Qualität. 89,00 94,50 87,63 93,25Gute leichte e e e e 71,17--72,03 52,88 53,48 II. 2 82,10 87,10 80,50 86,25
Geringere I 67,99 69,76 49,87 51,60 III. 74,30 79,80 72,00 77,88Sauen 66,17 69,81 46,17--48,98 Geringſte Sorte 63,90 69,00 61,00 67,88

Hamburg, 7. November 1905. Die Schlachthof und Viehmarkt- Verwaltung.
JJ„;„;„;Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. November, 2 Uhr nachmittags.

Der austänriten vprzzett erscheint Eisenbahn-Aktien.
r A4T r

eck en. h u aWocehsel-Kuarse. Schantungdahn 104,5050
Privatdiskont 4254 90. r n S v b derosse Berliner Stratenbahn 200,Awsterdam kurz iheaeheeee, 142,00

ßrüssel 30,3006 Iembarden ult. n 24.40Italien ed e 81.30bB Canada-Pazifit adg e 175,80
Kopenhagen t LonharahannLondon e e 20,41 Italien Meridionalbahn r3 do. Mitteimeerdahn
Paris kurr Kdore Luxemb. Prinz Heinrichbahn [126, 00
ächweir tet 51,0500 ſſegtsirilianische kitenbahn 49,60v0
Petersburg 9 eWien 84,90 Eisenbahn-0Obli g ationen,.

Geldsorten, T ſorähausen- Wernigerode. [101, 20
Sovereigns IIIIIIIIIIIIII BI 20,40
20 Froncs-Stücie 16,29 Eisenbahn-Prioritäten.Amerikanische Noten 4,1825Belgische do. 81,05 425 Böhm. Vordb. Gold Obl. 100, 40b6
Dänische do. e be gen 3 9 Dux- Prager do. 82,406knglische 29, 4 90 Desterr. Gold Pr. 100,30d02,60 90 FSüdöstr. Lomberäen Fr. 67,80

492 90 lwang. Dombrowo Pr. 96.25b0III 91,26Französische do.

III 168,40Holländische do.ltalienische 2125 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 92. 70
Oesferreichische do. 86,00 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 75,90Ruszische do. 216, 25 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 87,50 b
Schweizer d. 81.20 5 90 Anatolier I. Pr. 103, 3064 90 do. 2. Pr. 102 80b6

Deutsehe Anleihen. 27 90 ſalleriitde an w. z. 11
0 0. e meer e592 9 Deuſzche Reichs Anleihe 100,70 3 é Port. kisend. Odi. 1886. 84, 600

3 do. do. 89,003 2,40 90 Süd ſial. k. Obl.3 do. do. alt. 89,00 4 00 ſorfh.-Pac. Pr. lien.
z 9 mr r c 4 90 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 87.80b6
o o. d.3 9 do. do. alt. 88,90 Schiffahrts-Aktien.

t r r 15110 Hamb. -Amerik. Pakett 168,75ayer. taats-Anl. 0. 91, amd. IIv o 3180 Moräddeutscher Lloyd 130,008 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86.,10
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Bank-Aktien.
b 90 o. 1896 1905 86.40660392 9 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 98,70 Bergisch-Märk. Elberfeld [166,75
8 90 do. St.-Anl. v. 1886. 87,306 Berliner Handelsgesellschaft 174.753 90 Söchsische Staats-Rente 88,006B do ühypoth.-Bank lit. B. 157,006
39 90 KRheinprovin 3 u. 4 conv. 98,75 Commerz.- u. Disk. Bank 123,506
394 90 Apolda 1895 Darmstädter Bank Markst. 150.50314 90 Berliner 1882--98. 99,60 Dessauer l andes-Bank 116,50
4 9 Erfurt 1893, 1901. III 101,30 Deutsche Bank 222222 241.503 90 do. 1893, 3 96.76 do. UVebersee-Bank 165,00
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,25 Diskonto-Kommandit-Ant. 189,80
39 90 do. 1886, 1892 99,25 Dresdner Bank 165,1604 90 NMagäeburger 1891, ungen. 1910 103,206 kssener hregit 168,00b0
322 90 (lo. 1875 1902 99,256 Gothaer Grundkredit-Bank. I165, 00b0
4 90 erzebarg 1901 an. 10. (102,90 leipriger Kreditanstalt 178. 00b0
392 90 München 1903--04 99,00b0 Magdeburger Bankverein 140, 90Bz Haumburg 1897/1900 conv. do. Privathank 118,006

Weimar 1688 98.106 T a J. 13734 90 Wormser Stadt-Anl. I100,30 ationalbank für Deutschland.
Oesterr. Rredit-Anstalt ult. 211.,00
Petersburger Diskonto-Bank 201,50

Pfandbriefe. Preudische Boden-Kredit-Bant 158, 90
do. Tentral-Boden-Kredit 200,000

4 90 landschaftl. Tentr.-Pfbr. Reichsbank 158, 90b6
392 90 (o. do. 98,6000 Russigche Bank f. ausw. Handel 150,60
39 do. 87,60b0 Sächaische Bant 135,5004 90 Süchsische Landsch.-Pkäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 163,10
312 90 (eo. do. 99,106 Fchlesischer Bankverein 159., 606
3 do. do. III 86,60 Wiener Bankverein IIIIIIIIIIIILLIIII 143,25

Ausländisehe Staatspapiere. 7m W re Brauerei-Aktien.4 90 do. 1898 r. 97,90 Patrenbofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 254, 190
1,30 Griechen I 41,90d6 Schultheiss e e 287,75b01,75 o. Modopol 63,4000 Leipriger Brauerei Riebeck 211, 006
1,60 do. Gold IIIIIIIIII 52,10b0 Vereinsbr. Artern e 27828229 e 106,50b6

n Rente h 102 50 Iner IIIIIIIIIIIIIII ja Aen Wien ſ1oo so dustrie- Papiere
4 do. Rronenrente 100,00 Attumulſatoren- Fabrik. 224,75B

u Silderreme. e un m i 2 r5 Fegnit gemeine Elektriz.-Gasellschaft 228,390 Portugiesen un t. 3. III 67,70 A lo-Kontinental-Guano e II 116,25B
Rumänen amort. Anhaltische Kohlenwerke. 128,60

4 do. 90 7 Askania, chem. fabrin 160,60do. 1898 IIIIIIIIIIIIII 91,10 Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIIII 300,00b6
4 Ruszen 1880 IIIIIIIIIIIIIII 88,75b0 Baroper 67.1060490 do. 1902 IIIIIIIIII BI 88,50b0 329,90392 90 Schweden 1886 88. 0000 Anh. Maschinenfabr. 227.25490 Serben amort., St.-Anl. 82,00b0 Berliner Elektrizitäts- Werke 194,50
49 avier F. h 7 Masch. Schwrak. e 249.,25490 Türken in. A. 88,2060 Gizmerähüne 334,00d0Tärkenlose fr. IIIIIIIIIIII 137,60 Bliesenbach .-A. 88.00d6
490 Un r. Gold r. 96,25 Bochumer Gubstaht 247,6040 Kronen 95. 70B J Braunschu. Kohl. St. Pr. 266,500
34 9 do. Staatsrente 97 e III 86,60 138,7593 do. Ekiser. Th. Anl. 80,30b0 Butrke 4 Co., Metall 106,206

Buenos-Aires 102,25 Chem. Fabrik Budau 164,90
Contordia Begn. 318,75

Consolidation Schalke 430,265 Phönix Bergw.-A h 190,10b6
Cotthuser Masch. 122,500 Rhein -Nas:au 32200Cröllwitrer Papierfabrik 252,50 Rhein. Stahlwerke 204.50

205,90 Kiebeck Monfanw. 115, 75b0
Deutsch-Amer. Werkreug Kombacher Hütte 233,90do. luxemb. V.-A. 273,0066 Rositzer Braunkohlen 244, 0006
Deutſche Gasglühlicht 338,50b0 do. Tuwccerfadtik [152,00

do. Waffen u. Mun. 310.00 J Föchs.-Thür. Braunk. 115,90
Donnersmarck-Hütte Konv. 263 0bG do. do. St. Pr. 125 2560
Dortmunder Vnion lit. C. 100,2560 Saſine Salzungen 157,500
Dertmunder Vnion lit. D. 108,00b6 Sangerböuser Masch. 225. 2506Dynamit-Trust. 179,25 Schalker Oruben 640 bkilenburger Kattun 106.,90 B. FSchering, Chem. Fabr. 329,00
kintracht, Bergw. 372, 00b0 Schles. bergb. Tink 433,0066klekwra Dresden 82,2500 Schles. Portſ. Temeni. 221, 60
klektr. Untern. Lürich. 189,25d0 FSchuckert, Elektr. 133,50
Eschweiler Br. 267,0000 Schulz-Knaudt. 175, 49b6do. fisen 149,00b6 Siemens Glashbütten 272.00Friedr. Wilhelm Pr. Akt. 145,10b0 Ftatt. Chem. Fabrik 149.40
Geisw. Eisenw. 234,50 Stettin-Bredower Portl. Jement 169.2566Gelsenkirch. Bergw. III 231,70 Stett. Vulkan l c rn 312 7560
Georg-Marienhüſte 107.55 Stopwasser lit. 50,00d0do. do. Str. Stoiverg. Linkh. neue 196, 10b66Geselischaft f. elektr. Untern. [151.00b G Sudenburger Masch. 112. 60
Glauziger Zuckerfabrik e 122,1066 Thale, kisenh. St.-Pr. 97.25b6
Greppiner Werke [1I38.90 o. do. V. 113,50Halleſche Maschinen 406, 50 Thäringer Salinen 66,75
Hannov. Bauges. St.-Pr. [122,65006 Wegelin 8 Hübner, Masch. 144.75
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. Westeregelner Alkali. 259.,75Haerpener Berghau 215. 75 Wesit. Oraht-ind. re 206.00
Harimenn ächs. Naschinenfabr. 135, 50d0 o. Stahlw. 128 6086
erzer A. u. B. 91 00bG wintener Guüstahl 255,0056
Haspe kis. u. St. (240, 10 Vrede, NMöältzerei 70,00b6
n e e e 118,90 Wurm-Roviet 153,000ernia Bergw.-Ges. Leitzer Maschinenfadr. 189,5000
Hildebrand, Mühblen 170, 00B

rn S r IIIös zen U. ta IIIhinein e e Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan 504, 00b0Kaliwerte Aschersleben 175. 90 h Tendent: wen
Rattovitrer Bergbau. 213,50d0 Kreditaktfien 210,60
Kölner Bergwerk 429,006B Berl. Handelsgesellschaft. 174,50
König Wilhelm ab. 270. 2600 Darmstädter Bank 149,60Körbisdorfer Zuckerfabrik 157, 90 Deuische Bank 241,00
Lahmeyer Co. 141, 00bo Diskonto-Kommandit 189,50
Lapp, Tiefbohr-Ges. ehe 287,00 Dre:uner Bank 164,90Taurahiitte. 258, 00 G Hationalbank für Deutschland 130,00
Leopoldsgrube Edderitz 111,00b0 Franzosen 142,60
Leopoldshall. 83. 20 ha lLombarden 24,10do. S. Pr. 122,0066 Italien. NMittelmeerbahn S1. löwe Co. 276,25 3 96 Reichsanleihe 88,90Maschinenfadrik Buckau 150,006 Bochumer Gußstahl 245,50
Mathildenhütte Deutsch-luxemb. V.-A. 271.,50Menden Schwerte Pr.-Akt. 116,00 doertmunder Union-C. 99.75
Rilowicer Eisen 176,76 lLaurahütte 257.,50
NMülheim Bergw. 197, 20bG RonsoljdationNeue Bod.- Akt. -Ges. 151,75b0 Gelsenkirchener Bergwerk 230,50
Niederl. Kohlenw. 136,00 Harpener 214,60Nordstern Steinkohlen 290,00b6 Grobe Berl. Straßenbahn 200,30
Oberschl. Eisenb.-Bed. 153,00b0 Hamburger Paketfahrt 168,70

do. E.-Ind.-Karo-H. 136,30b6 Norödeutscher Lloyd 130,00Oberschl. Kokswerke 165,00 Dynamit-Trusi 179,70
Orenstein à Koppel 215,80
ch--—

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 8, November, 1 Ubr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Divcende 1903011904/05 Dividende 1903 07190407

5u Süchsische Kente 88,000 Leipriger Hypotbekenbank 7 1148,1067

do. Staatsanl. 99,950 Sächsische bank 6 6 113565,606
3 90 leiprig. Stadtanleihe 99,750 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 150,000

1

1

372 90 (lo. do. 1904 99,766 Große Leipziger Straßenbahn 792 183,750
Crölw. Papierfabr. Obl. Hallesche Strabenbahn 42 125,506
Hall. Straßenbahn Oblig. 100,750 Leipaiger Elektr. Straßenbahn 352 32 103,000

101,606 Altenburger Akt. Brauerei 90 178,756
101,606 Cröllwitrer Papierfabrik 12 15
101,506 Dörstew.-Rattwannsd. St. 292 2 56,75B
108,106 do. Vorz. 5 5 099,250I AAauxiger Zuckerfabrik 10 2 1123,000

99,606 RHallesche Luckerraffinerie

102,200 (olte und neue) 15 20 1157,26B
Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 91 138,000

103,000 Leipriger Baumwollspinner. 14 14 226,506
Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 [109 211,00B

99,500 1 leipriger Elektriritätswerke 6 670 138,250
Leipziger Kammgernspinnerei! 4 7 1184,50B

4

4

4 90 Manst. Gewerk. 0. 3. J.

4 do. do. 1893
4 90 do. do. 1897

do. do. 1902
4 9 Teitrer Paraffin Obl.
32 9 A. D. Kr.-Anst. Pfdbr.

4 do. do.4 v r lerfbr. N. unkdb. bis 191
322 90 Kommunsalbank für

Känigr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für

tritt

önigr. Sachs. Anl.-Scheiuel 102,1656 lLeipriger Malzfabr. Schkeudit“ o 7 154 50B
Mansfelder Kuxe 40.440 10320Aktien. hernderze/ wazmedien x 10 11

10 T 257506 Poctland Cementfabris Halle o 1 117,750nes 5 5 122.756 Sehr Co. Kammgarmip. i
295,00BUazaiehrader Ed. lit. A. 104 125 208,00B Thüringer Ga:

wen
7

15
282.006 tel S Krüger Wollgaratabrit s 2 II18,506

8
9do. 1 Wernshaus. Kammgerospinn. 7 118Ugem. Deutschd Kred.-Anst. garuspinn 000ne v neue) 83177,7600 Leitrer Paratin 10 182,006

Kredit- u. Sparbank Leipzig 4 Tendent: ruhig.

An- a. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösun von Coupons, Ver-rinsung von Goldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-
h



Mein grosser Meſinacnts-Ausverſrauf
Kunstgewerbl. Gegenstände:

Luxus-Iöbel, Kronleuchter, Figuren, Vasen, Lederwaren ete,
findet im Laden Gr. Steinstrasse S1 statt und begann Sonnabend, den 4. Novémber. Sämtliche dort ausgestellten Gegenstände werden zu und unter
SelbstKostenpreis abgegeben, um völlig damit zu räumen.

Am 1. Dezember eröffne in diesem Laden eine hochaparte Weihnachts-Ausstel!
c.

Verkaufszeit von 9--12 Uhr vorm. und 3--6 Uhr nachm.

Mans VIImannm.
[5313

amen-Juche
bevorzugte Neuheit

in apartesten Saisonfarben.

Paul Eppers
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 13--15.

mann 5 Rabatt. [5309

DHienstag, den 14. November, abends Uhr
Lieder- u, Duetten Abend

der norwegischen Sängerinnen

Maja Gloersen-Huitfeldt
und

Magnhild Rasmussen.
Am Klavier: Eduard Behm.

Konzertflügel: Bechstein (Vertr.: Reinhold Koch).
W Vollständiges Programm an den Ansehlagsäulen.

Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1.,05 Mk. in der Hof-
i musikalienhandlung von Reinhold Koch, AltePromenade 1 a. Fernsprecher 2129. [5303

3 e r LaVolksbildungs vereinAm Donnerstag, den 9. Pprember 1905, abends 8 Uhr
findet in den „Thalia-Feſtſälen“ das

r VI. Volks- Konzert W ant
ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des Magdeburger Füſilier-
Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr. 36
(Dir.: Königl. Muſikdirektor Herr Otto Wiegert). t

J. Teil. 1. TannhäuſerMarſch von Wagner. 2.
3. Adagio von Bizet.

V lWalzer in Form eines Tongemäldes von Bilſe. II. Teil.
8 6. Slaviſche Rhapſodie von7. Andante a. d. H-mwoll-Sinfonie von Schubert. 8.

III. Teil. 9. Ouverture
10. „Blumen-

Hroßes P ri 'omzak. 12. „Beim Tee“. Polka von Eilenberg.Großes Potpourri von Komzäk. 12. „Bei
Billetts zu 30 Pfg. ſind in den bekannten Vorverkaufsſtellen zu

I(aisersäle.
Morgen (Donnerstag), abends 7 Vhr

Licecdier- Abemcl Von Prau
Gisela Schneicler-Nissen.

Biſlettverkauf Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch.
Freitag: Rosegger- Abend.

e z c am Hallmarkt„Zum Würzburger“,
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(Siphon Verſand) Ltr. 20 Pfg.
104 Hochachtungsvoll Luchwig Riese.

d

Vorzügliche Vergrösserunge
fertigen [4906öpfner 8 Pieperhoff,

Inhb. A. Pieperhorr, Hofphotogr. Nur Poststr. 19.

See

e el alle IIffn Abschriflen dert von ne
t Hansa Geschaſis ad Oſſertenbrieſen, Restenanschlägen, Rolle beſten s

S rifengarbeſen, INissirſatfenen. um du.
c Vervieſſaltigeng mit SREIB)IASGINE en CyS e le Veherzihnnger

en

c e

Delenzchrüben, Zeichnungen ugentligs. S e

duheNrbuen nach Möglichköt. nen Webemahme tegelmäger es

Wenn Zalabrilha, Beridfen: Einl- langen ppane e S
a W

e

S

Zu vermieten per I. April 190
iſt das Parterre-Logis mein. Wohnh. an kinderl. Eheleute od. Damen

Lür 900 Mk. Beſicht. tägl. 11--12 Uhr. Bernburgerſtr. 6. Loesehe.

e

Pianola-Kongert.

Am WMontag, den 13. November,
abends 8 Uhr veranstaltet unter-
zeichnete Firma im Saale der Loge
zu den fünf Türmen, Albrechtstr.,
ein Pianola- Konzert unter gleich-
zeitiger Vorführung der Metrostyl-
Prßindung.

Zum Vortrag gelangen Werke von
Chopin, Mozart, Moskowsky, Liszt,
Wagner eto.

Besonders interessant dürfte der
Vortrag des Konzertes Op. 256G-woll
von Mendelssohn für 2 Klaviere 'ein,

Geehrte Interessenten werden ge-
beten, Einlasskarten in meinem Ge-
schäft unentgeltlich zu entnehmen,

Mit vorzüglicher Hochachtung

Balthasar Döll,
Pianomagazin, Gr. Ulrichstr. 33.

Fernspr. 2784. [5295

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 9. Nov. 1905
56. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Mignon.
Oper in 3 Akten, mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Humbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Wilh. Meiſter Fr. Gruſelli.
Pbiline, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.

Friedrich R. Böttcher.
Lothario W. Soomer.Jarno, Führer einer

Zigeunerbande M. Birkholz.
Mignon E. Fiebiger.Antonio F. AmbergEin Diener R. Heinze.
Souffleur Paul Jungk.Zigeuner, Schauſpieler,
Herren u. Damen, Bürger, Bauern

und Bäuerinnen.
Der erſte und zweite Akt ſpielen in
Deutſchland, der dritte in Italien

gegen 1790.
Jm erſten Akt: Zigeunertanz,

arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballett.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [5274
Freitag, den 10. Novbr. 1905
57. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.
Gedenkfeier zu Schillers Gehurtstag.

Turandot.
Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, den 9. Nov., abds. 8:
Novität! Fromme Helene.

Freitag Moschus.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Der beſonders gewählte
hochintereſſante Spielplan

mit d. groß. Attraktionen:
Antoinette Sohn

von der Oper zu Antwerpen.

0glos-Trio,
ſpaniſcher Luft-Akt.

alter Vehneider,

humworiſtiſchſatyriſcher
ortragskünſtler.
Fidardys,

moderne Gentleman-
Akrobaten mit ihren ein-
zigartigen Darbietungen.
Hubertus-Comp.
mit ihrer reizenden Novität

Ceöcin. ſuert,
phänomenale Jnſtrumen-

talkünſtler. [5276
Außerdem die übrigen
Pracht-Nummern.

Valballa- Theater.

Direktion: Ottoerr mann.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Großer
Elite- Spielplan.
9 Uhr Auftreten des

Dompteurs Pred Sevlon

mit ſeiner wunderbar
dreſſierten Bärengruppe.

Einzig daſtehender
Bären Ringkampf.

93/, Uhr
Moritz Heyden,

der hier ſo beliebte
Komiker in ſeinem neuen
ſelbſtverfaßten Repertoire,

ſowie
Auftreten nur erſtklaſſiger

Alttraktionen. [5277

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 9. Novbr. 1905.
Leipzig (Neues Theater): Kean

oder Genie und Leidenſchaft.
Leipzig (Altes Theater) Der

Raſtelbinder.
Weimar (Hoftheater): Die heilige

Eliſabeth.
Erfurt (Stadttheater): Figaros

Hochzeit.

Rawald's (4072
Weinstuben,
Gr. Brauhausstr. 30, I.

Angenehmer Aufenthalt.

00 eFräulein,
perfekt in Stenographie u. Schreib-
maſchine, nach thür. Reſidenzſtadt
in Fabrikkontor geſucht. Ausführl.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen
unter Z. F. 887 an die Exped.
dieſer Zeitung. (5251

Suche zum 1. Januar (06 eine

Mamsell.
die in guter Küche, Federviehzucht
u. Wäſche Beſcheid weiß. Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche und
Photographie einſenden an Frau
Rittergutsbeſ. Boetticher,
Roitzſch, Bezirk Halle a. S.

Oekonomiewirtſchafterinnen
erhalten ſofort und ſpäter vorzüg-
liche Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellenvermitt-
lerin, Neunhäuſer 3, Straße am

Markt. [5289
Landwirtſchafterinnen
und Lernende, ſowie beſſ. weibl.
Dienſtperſonal jeder Branche er
halten zu jeder Zeit in nur gute
Herrſchaftshäuſer Stellung durch

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Vermietungen.

I. Etage.7 heizb. Zimmer, Bad, Gas, reichl.
Zubehör, Balkon n. d. Waiſenhaus
garten, zu vermieten. [4921

Steinweg 16.

WMettinerstr. 15
X herrſchaftl. I. Etage, 1800 Mk.,
1. April zu vermieten. [4910

Alle diejenigen, welche noch
Anſprüche an die verſtorbene
Frau Emilie Hickethier
geb. Maurer, Merſeburg, haben,
fordere ich hiermit auf, dieſe inner
halb acht Tagen bei mir geltend

zu machen. [5305Merſeburg, den 7. Novbr. 1905.

Paul Diäetrieh,Weißenfelſerſtraße 27.

Perlangte Perſonen.

Zweiten Bureauvorſteher
ſucht zum 1. Dezember 1905
oder ſpäter [5201Dr. Fromme, Juſtizrat,

Halberſtadt.
Zum 1. Januar 1906 findet ein

tüchtiger, umſichtiger, zuverläſſiger

Buchhalter,
verheiratet oder unverheiratet, in
einem größ. landwirtſchaftlichen
Betriebe im Bezirk Magdeburg
Stellung. Zeugnisabſchriften undHehallsſorderung an die Exped.

d. Ztg. unt. Z. h. 889 zu ſenden.

Suche für 1800 Morgen große
Ve 15. November

I. Verwalter,
nicht unter 26
teilweiſe ſchon ſelbſtändig gewirt-

ſchaftet hat. [5247Oberinſpektor Bach,
Beichlingen b. Cölleda i. Thür.

Für eine mittlere Brikettfabrik,
Buckauer Syſtem, wird ein tüchtiger,

erfahrener (5130Brikett-Aufseher
zum möglichſt baldigen Antritt
geſucht. Off. unt. Z. u. 879
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Rittergut bei Merſeburg ſucht
um baldigen Antritt ältere, er-

ahrene [5250Wirtſchaftsmamſell,
meiſt ſelbſtänd. Stellung, bei
utem Gehalt. e riften,
hotogr. und Gehaltsforderungen

unter Z. C. 888 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Suche 1. Februar 1906 eine

2. Mamſell,
die in der Milchwirtſchaft gründlich
erfahren iſt und auch etwas kochen
kann. Landwirtstöchter, die in
Stellung geweſen ſind, bevorzugt.
Zeugnisabſchriften ſind einzu-
reichen an Frau Oekonomierat
Nette, Beeſenſtedt. [5287

ahren, welcher

Mietgeſuche.
Dame ſucht möbl. Zimmer mit

voller Penſion in gebild. Familie
oder Familien-Penſionat. Offert.
mit Preisangabe unter W. C. 14
an die Landeszeitung in Braun
ſchweig erbeten. [5317
GGGGG An

Rud. Müller,
Goldschmiedemeister,
Gr. Vlrichstr. 19.

MModerne
Manschettenknöpfe,

Herrönnadeln.
Rabatt -Spar- Verein

Gegr. 1863. (52865

Himbeer-Harmelade,
friſch eingetroffen,

empfiehlt à Pfund 00 Pfg.
A. Krantz Nochläg.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 W NRabct. [5298

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik
F. B. Meinzel

Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
in 1 Stunde.

Mutter,

im 46. Lebensjahre.
um ſtilles Beileid

Hrriſchlag meine innigſtgeliebte
o

Französiseh
erteilt gründlich 2CIle. Favarger,

Breitestrasse (6, I. [5101

Grich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
Reichhaltiges Lager von

Gold u. Silber waren.
R.-Sp.-V.

(4915

Familiennachrichten.

Die Beerdigung des Ver-
ſtorbenen Rentiers
Friedrich Dietze

findet Freitag nachmittag 3 Uhr
von der Kapelle des Stadt
friedhofes aus statt.

Verlobt: Frl. Lotte Reichen-
bach mit Hrn. Referendar
Martin Reichenbach (Berlin-
Chemnitz). Frl. Helene Blum
mit Hrn. Jngenieur Dr. phil.
Paul. Bauer (GBerlin). Frl.
Margarete Honig mit Hrn.
Reg. Aſſeſſor Karl Herrmann
(Berlin--Altona). Frl. GertrudKoering mit Hrn. Oberleutnant
Rudolph Goebel (Königsbrück).

Verehelicht: Hr. Dr. meld.
Karl Abée mit Frl. Margarete
Sievert (Wetzlar-Dresden).
Hr. Ratsaſſeſſor Dr. Heuſinger
mit Frl. Julie Wienkoop
(Rathenow-Dresden).

Geboren: Cin Sohn Hrn.
Streichau (Reidfeld b. Schön-
fließ). Hrn. Jfland (Merzdorf.
Hr. Paul Pickenhahn (L.Anger).
Hrn. E. Schück (Borna). Hrn.
Hermann Paul Reudnitz). Hrn.
Albert Schwenker (Zeitz). Hrn.
Dr. med. Fritz Weißwange
(Dresden). Eine Tochter:
Herrn Steuerkontrolleur F.
Anſora (Alterburg). Herrn
Georg Zülch (Allenſtein). Hrn.
Königl. Oberförſter Pernice,
(Suhl).

Geſtorben: Hr. Staatsanwalt
ſchaftsrat Dr. Krebs
(Berlin). Hr. Kaufm. Hermann
Klotz (Nordhauſen). Hr. Paſtor
Auguſt Hornung (Godesberg).
Hr. Bauunternehmer Auguſt
Steinbrück (Naumburg a. S.).
Hr. Rechnungsrat a. D. Her-
mann Beversdorff (Charlotten-
burg). Hr. Gutsbeſitzer, Ober-
leutnant a. D. Gotthold Zürn
(Oberpritſchen). Hr. Landwirt
Robert Plettner (Quedlinburg).
Hr. Hauptmann a. D. Franz
von Kaiſenberg (Hannover). Hr.
Julius Ninow (Berlin). Fr.
Marie Simon geb. Dolge
(Zerbſt). Fr. Melanie von
Schoenebeck geb. Herz (Berlin..

r. Auguſte Schauer Leipzig.
r. Minna Säuberlich geb.

Eiſenhut (Weißenfels).

TodesAnzeige.
Heute mittag 12 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet am

herzensguteFrau, unſere
chter, Schwiegertochter und Schweſter

Frau Gutsbeſitzer Minna Hesse
eb. Schmelzer
ies zeigt tiefbetrübt an mit der Bitte

Aſeleben, den 7. November 1905.
Gutsbeſitzer Messe nebſt Kindern

Elsa und Gretchem.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Ulhr ſtatt.
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2. Beilage zu Nr. 527 der Halleſchen Zeitung 9. November 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—SGG)ClD&t,nXn An ——e—e——nn—n—— nen. en eni Nenenhofe, 7. Nov. (Bei der Gemeinde-Holz- heutigen zweiten Sitzungstage der dritten Schwurgerichtsperiode die inRe. H u e habilitiert jagd,) an welcher 36 Schützen teilnahmen, ſind 14 Rehe, 4 Füchſe mittleren Jahren ſtehende Hüfnersehefrau Auguſte Welz geb. Schüler
a a r V do Spiethoff (aus Hambarg) in und 8 Kaninchen erlegt worden. aus Arnsdorf bei Jeſſen vor den Geſchworenen. Jn der Verhandlung
r edi iniſchen Fakultät is p in tdo t Dem ſeit Oſtern Wo Hohengöhren, 7. Nov. (Bei einer Treibjagd) bemühte ſich die Angeklagte zwar, dritte Perſonen vorzuſchieben allein
de h ine ſüe Foruweſen r e eahchen Honchule r ürls- wurden 7 Hirſche und ein Reh zur Strecke gebracht. die Beweis aufnahme ſchuf bezüglich der Urheberſchaft des Feuers

als Privatdogent ſur doblbte Dlrkenden r Wälter May S Jlfeld am Südharze, 7. Nov. (Hubertusjag d) wurde derartige Klarheit, daß die Geſchworenen ohne weiteres die Schuldfrage
c l in den letzten Tagen im Südharze abgehalten im Fürſtlich Stol- bejahen konnten. Mildernde Umſtände wurden der Angeklagten zuge-(aus Marburg) iſt der Titel „außerordentlicher Profeſſor“ verliehen ger e r Jir billigt. Der Urteilsſpruch lautete auf drei Jahre Gefängnis und fünf

Donnerstag

worden. Jn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Straß
burg i. El ſ. hat ſich Dr. phil Friedrich Ludwig (aus Potsdam)
als Privatdozent für Muſikgeſchichte eingeführt. Der Direktor des
Provinzialmuſeums in Trier, Dr. phil. Hans Graeven, iſt am
4. d. Mts. im Alter von 39 Jahren geſtorben. Er wirkte in Trier
ſeit Oſtern 1903 als Nachfolger Profeſſor Hettners.

he. Bonn, 7. Nov. Jm Alter von faſt 70 Jahren iſt, wie ſchon
kurz mitgeteilt, am 6. d. M. der erſte Lehrer der Landwirtſchaft und
Direktor der Kgl. land wirtſchaftlichen Akademie zu BonnPoppelsdorf,
ugleich ordentlicher Profeſſor an der Bonner Univerſität, Geheimer
egierungsrat Dr. phil. Theodor Freiherr von der Goltz,

Mitglied des Landes Oekonomie Kollegiums, geſtorben.
Von der Goltz, ein geborener Koblenzer, wirkte ſeit 1860 als Lehrer.
Zuerſt an der Ackerbauſchule Bieſenrodt tätig, ſiedelte er zweien ſpäter als Domänenadminiſtrator und Lehrer der Landwirtſchaft

an die Kgl. Akademie zu Waldau über. 1869 übernahm er eine
Profeſſur an der Univerſität Königsberg i. Pr. und 1875 die Leitung
des dortigen land wirtſchaftlichen Jnſtituts. 1885 folgte er einem
Rufe an die Univerſität Jena als ordentlicher Profeſſor und Direktor
der mit dieſer verbundenen Großherzoglich Sächſiſchen Lehranſtalt
für Landwirte. Am 1. April 1896 wurde v. d. Goltz anſtelle
des in den Ruheſtand getretenen Geheimrats Dr. Dünkelberg
zum Direktor der Poppelsdorfer landwirtſchaftlichen Akademie
berufen. Gleichzeitig wurde ihm die neuerrichtete ordentliche
Profeſſur für Landwirtſchaft an der Univerſität Bonn mit
dem Lehrauftrag für Landwirtſchaft und Agrarpolitik übertragen.
v. d. Goltz hat eine reiche literariſche Tätigkeit entfaltet. Seine
Bücher „Die landwirtſchaftliche Buchführung“, „Die ländliche Arbeiter
frage und ihre Löſung“, „Landwirtſchaftliche Taxationslehre“, „Hand
buch der landwirtſchaftlichen Betriebslehre“ und „Die agrariſchen
Aufgaben der Gegenwart“ erſchienen in mehreren Auflagen. Hervor-

bergWernigeröder Forſtreviere Rot heſütte vom Jagdpächter
Wittekopf; es wurden exlegt am erſten Tage: 1 Hirſch (Sechsender),
3 Alttiere, 1. Rehbock, 1 ſchwere Wildſau, und am zweiten Tage:
2 Alttiere, 1.Schnepfe und 1 Fuchs.

Thondorf, 7. Nov. (Jagdergebnis.) Bei der geſtern in
hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden von 32 Schützen 204
Haſen geſchoſſen.

4 Wallhanſen, 7. Nov. (Bei der von Herrn Amtmann
Rödger abgehaltenen Treibjagd) in hieſiger Feldmark
wurden 256 Haſen. 5 Rebhühner und 3 Kaninchen erlegt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Roland“, nach dem La Plata,
6. Nov. 9 Uhr vorm. in Antwerpen angek. „Bremen“, nach New-
York, 6. Nov. 116 Uhr vorm. Scilly paſſiert. „Karlsruhe“, von
Auſtralien, 6. Nov. 1 Uhr mittags in Colombo angek. „Bahern“,
von Oſtaſien, 6. Nov. 5 Uhr morgens in Neapel angek. „Darm
ſtadt“, nach dem La Plata, 4. Nov. 116 Uhr abends Borkum Riff
paſſiert. „Heidelberg“, von Braſilien, 4. Nov. von Rio de Janeiro
über Madeira, Liſſabon, Oporto, Rotterdam und Antwerpen nach
der Weſer abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“, von New-
York, 6. Nov. morgens von Plymouth nach Cherbourg weiter
gegangen. „Sachſen“ 6. Nov. in Nagaſaki angek. „Bahern“
6. Nov. von Neapel abgeg. „Schleswig“ 6. Nov. 7 Uhr abends
in Alexandrien angek. „Bonn“ 6. Nov. on Oporto abgeg.
„Rhein“ 7. Nov. in Bremerhaven angek. „Köln“ 6. Nov. von
Galveſton abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Georgia“ 5. Nov. von Progreſo
abgeg. „Poſeidon“ 7. Nov. morgens 4 Uhr in Kopenhagen angek.
„Boruſſia“ 7. Nov. in Singapore angek. „Sithonia“ 7. Nov.
morgens 8 Uhr von Singapore abgeg. „Serbia“ 6. Nov. nachm.

Jahre Ehrverluſt wegen vorſätzlicher Brandſtiftung.
S Nordhauſen, 7. Nov. (Das hieſige Schwurgericht)

verhandelte geſtern in ſeiner erſten Sitzung gegen den 34jährigen
Tiſchlermeiſter und Holzwarenfabrikanten Walter Heyder aus der
Nachbarſtadt Benneckenſtein wegen Verbrechens gegen S 239 Nr. 1 der
Konkursordnung.
Konkurs angemeldet hat, wurde von den Geſchworenen unter Zu-
billigung mildernder Umſtände ſchuldig geſprochen, in der Abſicht, ſeine
Gläubiger zu ſchädigen, Vermögensſtücke verheimlicht und beiſeite

Der Angeklagte, welcher am 9. Februar d. J.

geſchafft zu haben. Er hat ſeinem Bruder ein zur Konkursmaſſe
gehöriges Fahrrad überlaſſen, Waren im Werte von rund 800 Mk. in
der Scheune ſeines Schwiegervaters verſteckt, eine größere Menge Lack
und Oele verheimlicht, eine Scheibenbüchſe verſteckt und über den
Verbleib von 1150 Mk. keine Auskunft erteilen können. Der Urteils-
ſpruch lautete auf ſechs Monate Gefängnis.

Bücherſchau.
An die Reihe der Hermann Schrödel'ſchen Hohenzollernſchriften

reiht ſich als viertes ein Werkchen an, das berufen iſt zur Erweckung
und Kräftigung der Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich: „Kaiſer
Wilhelm II. und Kaiſerin Auguſte Viktoria. Feſtſchrift zur
Feier der ſilbernen Hochzeit Jhrer Majeſtäten am
27. Februar 1906.“ Geſchmückt mit den Bildern des Jubel-
paares führt es deſſen Lebensgang in 58 Kapiteln vor Augen, beleuchtet
durch Szenen ernſten und heiteren Jnhalts aus demſelben, und ſchließt
mit dem Beſuche des Kaiſerpaares in Halle. Das von H. Schrödel-
Tanneck und C. Müller-Schochwitz herausgegebene Werkchen (Preis
30 Pfg.) wird beſonders auch den Kindern eine dauernde Quelle ſtarker
Liebe zu unſerem Herrſcherhauſe ſein. Es ſei beſtens empfohlen.

von Jokohama abgeg. „Araconia“ 5. Nov. morgens 8 Uhr von
Jokohama abgeg. „Mecklenburg“, von Galveſton, 6. Nov. von
Newport News abgeg. „Scotia“ 6. Nov. nachm. 5 Uhr von New-
port News nach Hamburg abgeg. „Bethania“ 6. Nov. milktags
12 Uhr in Boſton angek. „Prinz Eitel Friedrich“, nach Mittel
braſilien, 6. Nov. nachm. 2 Uhr in Oporto angek. „Schwarzburg“
5 Nov. in St. Thomas angek. „Galicia“ 5. Nov. in St. Thomas
angek. „Prinz Oskar“ 4. Nov. morgens 10 Uhr von Genua über
Neapel nach NewYork abgeg. „Thuringia“, von der Weſtküſte
Amerikas, 5. Nov. in Teneriffe angek. „Nicaria“ 4. Nov. in Punta
Arenas angek. „Dalmatia“, von Mittelbraſilien, 6. November
St. Vincent paſſiert. „Numidia“, nach dem La Plata, 5. Nov.
morgens 8 Uhr von Antwerpen abgeg.

Woermann-Linie. „Erich Woermann“, auf Heimreiſe,
Montag in Bonnh eingetroffen.

uſammen mit anderen gab er das dreibändige „Handbuch der geſamten
andwirtſchaft“ heraus.

Leipzig, 7. November. Hermann Bahrs Schauſpiel „DieI. Andere“, das im Schauſpielhauſe ſeine Erſtaufführung erlebte, hatte
dort wenig Glück. Es ward zum Schluß mit einer Schärfe abgelehnt,
die in dem Hartmannſchen Theater mit ſeinem wohlwollenden Publikum
ſelten iſt. Dieſe Ablehnung war eine durchaus verdiente, da das Stück,
das das Licht der Lampen beſſer nicht erblickt hätte, ein durch und durch
verfehltes Werk iſt, das mit ſeinen umſtürzleriſchen Tendenzen, die ſich
ſogar die meiſten Vorgänge in Rußland dienſtbar zu machen ſuchen,
jeden klardenkenden und geſund empfindenden Meuſchen abſtoßen muß.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 10. November, abends 8 Uhr

Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 9. Novbr.,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche: Donnerstag, den 9. Novbr., abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9 Paſtor von Broecker.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Schwächliche in der Entwicklung oder beim
Lernen zurückbleibende Kinder,

sowie hlutarme, sich mattfübhlende und nervöse über-
arbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg Dr. HoOMMMEIL's
Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körper-
lichen Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-

ſei ſeine „Geſchichte der deutſchen Landwirtſchaft“ (2 Bände).

Jagd und Sport.
Z Schlettau bei Löbejün, 7. Nov. (Jagdreſultat.) Bei

der letzten Jagd wurden 308 Haſen und 38 Rebhühner zur Strecke
gebracht. Rehe wurden nicht abgeſchoſſen.

(Jag d.) Bei derx Dabrun (Kr. Wittenberg), 7. Nov.
geſtern hierſelbſt auf dem Revier „Kanabude“ veranſtalteten

Gerichtszeitung.
b. Torgau, 7. Nov. (Unter der Anſchuldigung, anWaldjagd wurden 7 Rehe zur Strecke gebracht. vier verſchiedenen Stellen ihr Beſitztum in Brand Servansvystam gestärkt.

Helbra, 7. Nov. (Wildkattze.) Von Herrn Amtmann geſteckt) zu haben, um ſich die ihr von der Landfeuerſozietät Man verlange jedoch ausdrücklich das et „„Dr. Hommel“s
OehmickeAhlsdorf wurde kürzlich im Dippelsbachtale eine ſtarke zuſtehende Verſicherungsſumme widerrechtlich zu verſchaffen und ſo ihre Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen

Wildkatze geſchoſſen. zerrütteten Vermögensverhältniſſe einigermaßen zu beſſern, erſchien am aufreden. (1656
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Priedmann (o., Bankhass,
Halle a. S. 4 Poststrasse 2.

An u. Verkauf von Wertpapieren.

Abteilung für Kuxe, Bohranteile u.
Aktien ohne Börsennotiz. (5318

Imnstituts- Gelder
in Höhe von Mk. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf gute
Ackerbypothek von 31 an, falls Stelle, von 3 anausgöltehen werden dureh

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30. [4918

9 16 Zimmer, vornehme Raumverhält-
niſſe, ſowie Hausmannswohnung und J
ſchöner Hintergarten iſt yretowedg o
verkaufen.

Näheres Lafontaineſtr. 1, part.

Große Lagerräume für Rohzucker
unter ſteueramtlichem Mitverſchluß zu billigen Speſenſätzen bei

Klinkhardt Schreiber Nachf., „8 r ger Wo

Am Donnerstag, den 9. d. Mts. trifft
wieder ein großer Transport prima
Däniſcher, Holſteiner und Hannoveraner

Arbeits und Luxugpferde

bei mir ein. neReſt Acker, mit gu eH. B. Kremmer, den eihe Skelnngen,
Merſeburg, Alte Poſt. Telephon 367.

Von heute ab ſteht wieder ein großer Transport
prima ſchwerer 7 mittelſchwerere u. Abjähr. Fohlen

preiswert im Gasthof „Zum Roten Ross“
Halle a. S. zum Verkauf.

Hermann Georg Sachs.
J. V.: Th. Weinstein.

Hallescher Bank- Verein

Kulisch Kaempf r [5810

C0o-
Status ultimo Oktober 1905.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Binschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. 273 892J eGuthaben bei Bankiers es 2 328 117Lombard-Konto 28 59 1 717 768Wechsel-Bestände J e e e 9 5 937 779Effekten w. 45 761Sorten und Kupongs 2 e 34 518Debitoren in laufender Rechnung. h 11 145 748
Diverse Debitoren 7 451 467Passiva.
Aktien K apital J 4 99 9 000 000Depositen mit Rinsehluss des Scheckrerkohrs 3700 140

Akzepte e e 1514 418Kreditoren in laufender Rechnung e h 650994 460
Diverse Kreditoren J e 4 342 999Reservre- und Delkredere- Fonds 2 186 251

Verkaufe mein in Niederſchleſ.
bei e. Stadt mit höheren Lehr
anſtalten iſoliert gel., ſeit 3

ren in der Familie befdl.
berechtigtes irka ob

Lehngut, Birg. roß,
meiſt Weizenbod., gt. Wieſen,
S Wald, mit gt. maſſ. Gebäud.,,
gewölbt. Stallg. Einſchl. gt. leb.
u. tot. J Beſtänden uſw.z 10 000 Mk., Anzahl.

0 000 Mk. Nähere Auskunft
ert. unter Fol. 1122
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Nahe Leipzig, 1 km von einer
Bahnſtation, verkaufe weg. Ueber
nahme e. Gutes i. d. Verwandt
ſchaft mein [5293Gut, euth. ca. 228 Rrg 5

7 gute Pferde, 30 Rinder,
50 Schweine, landw. Maſch.,
reichlichem Jnventar u. Vorräten

reis 170 000 Mk., Anzahl.
000 Mk. Nähere Auskunft

ert. unter Fol. 1112
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

5000 Zentner

Schnitzel
ab Zuckerfabrik Henkendorf

(Station) verkauft [5159

e 97
e e e 99650000 Mk.

feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-5282 er au zur [4241Stelle
bis 50fachen Grdſt. Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

lheim Goseeke
Halle a. S., Deſſauerſtr. 6b.

Wir ſu in Prov. Sachſenoder r 2c. für mehrere
ernſtl. Kaufliebhaber mit 100-tie r und mehr
Anz. en pr. [5290

üte r.
Vor erfolgtem Verkauf 2e. iſt
keinerlei Zahlg. zu leiſten.
Wiih. Hennig Co., Deſſau.

Ein gröferer Transport guter,

hafticeher Ingoehsen,

ſowie hochtragender und friſch-
milchender

oſtpreußiſcher Kühe

ſteht preiswert zum Verkauf.
Gebr. Priedmann c Nussbaum,

Cöthen i. Anhalt,
Heinrichſtraße 11/12. [3212

Altes Messing, Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft ſs288

Ferd. Haassen

Paff f. landw. Keamte,

e T h t zenu n 9e Guederlanſg) ei
Geireidegeſchäſt etr.

mit Hotel und Poſthalterei,
nachw. Umſatz ea. 300 900 Mk.,
Mietseink. 1200 Mk., nebſt
3 Mrg. Land einſchl. Jnv.
ſofort zu verkaufen.

r. 75 000 Mk.,
Anz. 18--25 C00 Mk.

Auskunft crt. unter
Fol. 889 [5291Wilhelm Hennig Co.,Deſſau.

Gutzverkauf.

früher dem Herrn
BmſlGrasshor in Tanne

e, unmittelbar
tation, Eiſenbahn

nach B

Max Mendershausen,
Cöthen i. Anh.

Arbeitspferd,
mittelſchwer, verkauft [5314
Könhler, Landsbergerſtr. 9.

Ein leichtes Coupee, gut er
lten, wird zu kaufen geſucht.
fferten mit Angabe des Preiſes,

owie ob dasſelbe ein oder zwei
pännig gefahren worden iſt, an
die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. unt.

Z. c. 884. [5
Wasechtiseh-Auätze

werden gut und billig repariert,
ſowie ſämtliche Marmorarbeiten
prompt ausgeführt.
Hermann Zerries, Stein u.
Bildhauerei, Merſeburgerſtr. 48.
Für Beſtellung genügt Benach-

richtigung per Poſtkarte.

Prima Apfelhoch-) in den beſt

n mmer
s

oi-

E. Schöllner, Holleben.
J T

erBarfüſſerſtr. 9, Metall Gießerei.

ouetsäume,

pfohlenenan
f

rnen- formiert und
ſchön.

Sehr ſtart,

osen- ſofortSlonaumenspanero kragbar,

I felcordons zierliche, ſofortne
Schattenmerellen p fort tragb.

3 ne dun mache insPflaumen u. Zweteohenhochat

Stachelbeeren zierl. kerzen

St aohannisbeeren Viſhe
Alleebäumeèe aller Art,

bEschenahorn ncaweg.
men Wwn vonc üngerhöfen,Trauerhäume. Starke Prachtware

n

Zierhäume u. Ziersträuch.
GamnäämnnPrachtfliederbüsehe gefägt

ra c Gderstämme eiiſen
h

Rosenstämme u. Buschros,
Monats- Moos-, Kletterrosen,

blühendSohlin äohse bueepe m
Wilder Woelo mit dielen langen

m n anken.elssdermteckenptflanz
ſowie alle anderen Baumſchul
artikel, alles in beſter Qualität
und in großen Mengen lieferbar,

lauptpreisliste kocleulrei!

Fd. PoenſeKe
m. b. H., Delitzseh Nr. 31.

et
Fukterhartoffeln

hat abzugeben Philipp, Zenkerſtr, 6.

Kaninchenfang
wird von erfahr. Fachmann über
nommen. Angebote unt. V. e. 3196
an Rud. Mosse, Halle a. S.
K bänke, Stufenleitern dauerhaſt andbille v atte 5
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hält vorrätig

Buchdrucerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
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